
Abwechslungsreiche Ferien – mit dem neu-
en Winterferienpass sind sie sicher. Ab  
30. Januar offeriert Leipzig mehr als 350 
Sport-, Medien- und Kreativangebote vie-
ler Freizeiteinrichtungen und Vereine digital 
unter www.leipzig.de/ferienpass und hofft 
auf großes Interesse. Der Verkauf der ge-
druckten Hefte startet am selben Tag: Für 
5 Euro (ermäßigt 2,50 Euro) kann der Pass 
u. a. in den LVB-Verkaufsstellen, der Bür-
gerinformation, im Neuen Rathaus und in 
den Bibliotheken gekauft werden. Alle auf-
gelisteten Angebote stehen Ferienpass-In-
habern gratis oder ermäßigt offen. Inte- 
griert sind auch wieder die kostenlose Fe- 
rienfahrkarte (freie Nutzung aller Straßen-
bahnen und Busse der LVB sowie der Ver-
kehrsmittel des MDV im Stadtgebiet Leip-
zig), die Kontakte aller Ansprechpartner 
sowie Coupons zum Besuch des Zoo Leip-
zig und für ermäßigte Schwimmbad-Besu-
che. Wer sichergehen will, dass sich keine 
Veränderungen für die gewählte Veranstal-
tung ergeben haben, guckt kurz vor Beginn 
noch einmal ins Netz – hier werden die An-
gebote aktuell gehalten. ■

Ferien planen mit 
dem Ferienpass

Beliebt und bunt wie das gesamte Win-
terferienprogramm: Filzen im Jugend-
kulturzentrum O.S.K.A.R. Foto: JKZ

Neuer Plan für den Tourismus in Leipzig
Touristischer Entwicklungsplan 2025 setzt fünf Handlungsschwerpunkte / Bis 2024 vier Millionen Übernachtungen jährlich anvisiert

Attraktiv für Touristen vor allem aus dem Inland: Leipzig hat 2022 mit 3,4 Millionen Übernachtungen wieder fast das Niveau 
wie vor der Pandemie erreicht. Vier Millionen sind das Ziel, das auch durch den TEP erreicht werden soll. Foto: Stadt Leipzig

Die Leipziger Tourismus-
branche hat das zweijährige 
Corona-Tief überwunden. 
Mit 3,4 Millionen Übernach-
tungen 2022 ist das Niveau 
von 2019 beinahe wieder 
erreicht. Gemeinsam mit 
der Leipziger Tourismus 
und Marketinggesellschaft 
(LTM) hat die Stadt jetzt 
einen Touristischen Ent-
wicklungsplan (TEP) auf-
gestellt, der Leipzig bis 2025 
in Richtung der Schallmauer 
von vier Millionen Über-
nachtungen bringen soll. 

Wie groß die Bedeutung des 
Tourismus für die Stadt ist, 
machte Wirtschaftsbürger-
meister Clemens Schülke 
deutlich: „Tourismus gene-
riert Einkommen bei Liefe-
ranten, in Gastronomie und 
Hotellerie und im Einzelhan-
del. Zudem bringen viele Be-
sucher der Stadt ein besseres 
Image. Das alles sorgt für ein 
erhöhtes Steueraufkommen.“

Bei mehr als 1,2 Milliarden 
Euro war die Wertschöpfung 
des Tourismus 2021. Der 
Einzelhandel machte da-
bei genauso hohen Umsatz 
wie das Gastgewerbe. Auch 
Dienstleister – allen voran die 
Kultureinrichtungen – profi-
tierten überproportional. Und 
es steckt noch viel mehr drin. 

Noch fehlen die genauen Zah-
len für 2022, aber allein 2019, 
im bisherigen Rekordjahr, 
verzeichnete der Tourismus 
in Leipzig eine Wertschöp-
fung von 2,16 Milliarden 
Euro. An den 3,4 Millionen 
Übernachtungen (2019: 3,7 
Millionen) lässt sich ablesen, 
dass Leipzig 2022 dem alten 
Niveau wieder deutlich nä-
hergekommen ist.

Dabei wollen Wirtschafts-
dezernat und LTM den in-
volvierten Unternehmen der 
Stadt mit dem TEP, über den 
der Stadtrat im März entschei-
det, unter die Arme greifen. 
Fünf Handlungsfelder sind 
ausgemacht: 
• Touristische Infrastruktur 

(Gewässerverbund, Frei-
zeitwege, Beschilderung, 
Radwegenetz, Stadtgrün)

• Neue touristische Angebo-
te (Festivals, Themenrad-
wege, Ausflugsgplaner, 
klimaneutrale Reisean-
gebote)

• Qualität und Service (Um-
gestaltung der Tourist-In-
formation, mehr Fremd-
sprachen auf Speisekarten)

• Marketing und Vertrieb 
(Onlinesichtbarkeit er-
höhen durch Open Data, 

barrierefreie Angebote 
stärker vermitteln)

• Kooperation und Vernet-
zung (regionales Netz-
werk entwickeln, Bundes- 
und Landeskampagnen 
unterstützen, Tourismus- 
akzeptanz messen)

Man habe sich die Stärken 
und Schwächen der Stadt in 
touristischer Hinsicht genau 
angesehen und wolle an 

Letzteren verstärkt arbeiten. 
Im Fokus stehen beispiels-
weise das noch zum Teil 
lückenhafte Radwegenetz, 
Toiletten im öffentlichen 
Raum oder der Ausbau von 
WLAN-Hotspots in der 
Stadt, sagte Schülke.

LTM-Chef Volker Bremer 
setzte Kernthemen für das 
künftige Tourismusmarke-
ting: Kunst und Musik, Kon-
gress- und Tagungskultur, 
Freizeitkultur und die Kre-
ativszene mit den Galerien 
und Bars der Stadt. 

Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke zeigte 
sich optimistisch, die Ziele 
zu erreichen – dank Leipzigs 
ausgeprägter Kultursze-
ne. „Die Kultur bleibt der 
Hauptreiseanlass vor allem 
für Ferntouristen. Allein das 
Bachfest hatte im vergange-
nen Jahr so viele internatio-
nale Gäste wie nie zuvor, die 
aus 78 Ländern anreisten.“ 

Wobei 80 Prozent der 
Leipzig-Touristen aus dem 
Inland stammen. Großes 
Potenzial sieht Volker Bre-
mer daher in Europa, vor 
allem in Großbritannien, 
Frankreich, Italien, Spanien 
und Skandinavien,  sowie 
den Fernmärkten USA, Chi-
na und Japan, die weiter 
erschlossen werden sollen. ■

2023: So bunt und vielfältig sind Leipzigs Ortschaften

Ein Schaufenster für Leipzigs Ortschaften: das Leipziger Themenjahr 2023. Grafik: Die Superpixel

Die Stadt widmet Themenjahr den vierzehn Ortschaften / Zahlreiche Kulturprojekte und Initiativen vor Ort 

Willkommen in den Ortschaf-
ten – Leipzigs Themenjahr 
2023 ist eröffnet, und alle 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind herzlich eingeladen, die 
vierzehn Orte und ihre Beson-
derheiten besser kennenzu-
lernen. Ein Jahresprogramm, 
am 24. Januar von Kultur-
bürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke und Protagonisten 
im Neuen Rathaus vorgestellt,  
vereint alle Veranstaltungen, 
Festivals, Workshops und 
Erkundungsmöglichkeiten. 
„Die ganze Stadt als Bühne“ 
nennt Leipzig sein Themen-

jahr und will damit bildlich 
die Scheinwerfer 2023 außer-
halb des Stadtkerns anknip-
sen, um die vielfältige Ge-
schichte und Kultur der Orte 
in den Fokus zu rücken. „In 
den Ortschaften spielt Kultur 
eine zentrale Rolle. Sie wird 
getragen durch ein aktives 
Vereinswesen, durch ehren-
amtliche Initiativen sowie 
durch ein beeindruckendes 
bürgerschaftliches Engage-
ment“, sagt Jennicke. „Mit vie-
len Aktionen und Projekten 
laden Akteurinnen und Ak-
teure ein, Böhlitz-Ehrenberg, 

Burghausen, Engelsdorf, 
Hartmannsdorf-Knautnaun- 
dorf, Holzhausen, Liebert-
wolkwitz, Lindenthal, Lütz-
schena-Stahmeln, Miltitz, 
Mölkau, Plaußig, Rückmars-
dorf, Seehausen und Wie-
deritzsch zu erkunden.“

Um Menschen zusammen-
zubringen, touren Künstle-
rinnen und Künstler durch 
verschiedene Orte und la-
den mit ihren Produktionen 
zum Mitmachen ein: Das 
Theater Lofft will unter dem 
Titel „Lofft – out of the box“ 
ganzjährig verschiedene Orte 

bespielen. Geschichte(n), 
Schrift und Industriekultur 
bei Spaziergängen in den Ort-
schaften aufspüren und dar-
über hinaus ihre klangvollen  
Namen in einem Workshop 
künstlerisch zu verarbeiten 
– das bietet das Museum für 
Druckkunst an. Das etablierte 
Festival „Ost-Lichter“ erwei-
tert seinen Radius, bezieht 
Mölkau und Engelsdorf mit 
ein. Ein Filmabend auf dem 
Bauernhof, ein Konzert zwi-
schen Gemüsebeeten oder 
eine Familienfahrradtour 
über Dorf-Spielplätze wer-
den so möglich. Die Noten-
spur-Nacht soll  auch zu Gast-
gebern in den Ortschaften 
führen, ein kleines Bachfest 
in Böhlitz-Ehrenberg ist vor-
gesehen, und in Burghausen 
werden Dorf- und Sportplatz 
zu Festplätzen; Führungen, 
Ausstellungen, Kutschfahr-
ten sind geplant. Außerdem 
macht das internationale 
Festival für Industrie- und 
Brachenumgestaltung (ibug) 
in einer noch auszuwählen-
den Ortschaft Station. Die 
Engelsdorfer wollen in ihrer 
Schule die Aula-Abende mit 
Kultur, Tanz und Literatur 
wieder beleben. Ganz aktiv 
sind auch die Liebertwolkwit-
zer: Sie laden zu Musikprojek-

Vom Boden bis zum Dach kann am 5. Fe- 
bruar das Grassi erkundet werden. Die drei 
Museen – Museum für Angewandte Kunst, 
Völkerkundemuseum und das Musikinstru-
mentenmuseum – öffnen von 10 bis 18 Uhr 
bei freiem Eintritt ihre Ausstellungen und 
präsentieren ihre Arbeit. Restauratorinnen 
stellen in ihren Werkstätten aktuelle Projek-
te vor, Fotografen vermitteln Know-how zur 
Objektfotografie, Kuratoren führen durch 
die Expositionen und öffnen die eine oder 
andere sonst geschlossene Schranktür. Be-
sucher erfahren Wissenswertes über Klima-
technik und Sicherheit des Museums. 
Im Museum für Angewandte Kunst wartet 
ab 15 Uhr eine besondere Attraktion: der 
Verkauf von Gebrauchsdesign mit einer be-
gleitenden Auktion. Hier kommen Porzel-
lan, Glas und Metallobjekte bekannter Ge-
stalter und traditionsreicher Firmen unter 
den Hammer. Dabei handelt es sich nicht um 
Museumsbestände, sondern um Dubletten 
und Exemplare aus einem Überschuss einer 
umfangreichen Privatsammlung: Eine selte-
ne Gelegenheit für Sammler und jene, die 
ein Faible für gutes Design haben. Außer-
dem lädt das Klanglabor zum Mitmachen 
ein, die historische Kino-Orgel offenbart 
ihr technisch interessantes Innenleben, ein 
Grassi-Cache und weitere Kreativ-Aktionen 
laden zum Mitmachen ein. Führungen zur 
Architektur des Gebäudes sowie über den 
Alten Johannisplatz runden das Programm 
ab, das Ende Januar nachzulesen ist unter: 
www.grassimuseum.de. ■

Grassi: Offene Türen 
erstmals mit Auktion

50 Jahre Partner: 
Leipzig und Brünn 

feiern Jubiläum 

In diesem Jahr blicken Brünn 
und Leipzig auf 50 gemein-
same Partnerschaftsjahre 
zurück. Zum Auftakt kön-
nen sich die Leipzigerinnen 
und Leipziger am morgigen  
29. Januar, 19.30 Uhr, auf das 
Konzert der Filharmonie Brno 
mit Werken von Bohuslav 
Martinů, Leoš Janáček und 
Philip Glass im Gewandhaus 
freuen. OBM Burkhard Jung 
wird zu Beginn der Veran-
staltung das Jubiläumsjahr 
offiziell eröffnen. Der MDR 
gestaltet den Auftakt aktiv 
mit. Am Pult steht der Chef-
dirigent des MDR-Sinfonie-
orchesters Dennis Russell 
Davies, der gleichzeitig auch 
die Filharmonie Brno leitet. 
Wechselseitige Gastauftritte  
beider Orchester werden zu 
den Höhepunkten des Jubi-
läumsjahres gehören, denn 
damit wird auch eine alte 
Tradition wieder belebt: In 
den ersten Jahren der Part-
nerschaft hat das damalige 
Leipziger Rundfunksinfo-
nieorchester bereits eng mit 
der Filharmonie zusammen-
gearbeitet. 

Mit welchen weiteren 
Angeboten die Partnerstädte 
ihr Jubiläumsjahr begehen, ist 
auf www.leipzig.de/bruenn 
nachzulesen. ■
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Satzung zur 1. Änderung Betriebssatzung 
des Eigenbetriebs Stadtreinigung

ten, Kleinkunstfest und ihrem 
Völkerschlacht-Schauplatz 
ein. Die Mölkauer stimmen 
unter anderem mit einer gan-
zen Woche auf ihre 700-Jahr-
feier 2024 ein, und Seehausen, 
Göbschelwitz, Hohenheida 
und Gottscheina werden noch 
bunter durch großflächige 
Kunstwerke. Rückmarsdorf 
lädt zu Konzerten, Lesun-
gen und Ausstellungen in 
den Wasserturm ein und in 
Wiederitzsch gilt es mit der 
Familie Maus Ortsgeschichte 
zu entdecken.

Aber auch Leipzigs kul-
turhistorisch bedeutsame 
Ereignisse sind im Themen-
jahr 2023 nicht vergessen: Die 
Stadt feiert den 300. Amts-
antritt von Johann Sebastian 
Bach, den 125. Geburtstag 
von Hanns Eisler oder die 
50. Jubiläen der Städtepart-
nerschaften mit Brünn und 
Krakau. Und Leipzig erin-
nert an den 70. Jahrestag des 
Volksaufstandes am 17. Juni 
1953, gedenkt Robert Blum  
(175. Todestag) sowie daran 
anknüpfend dem 175. Jahres-
tag der Deutschen Revolution 
von 1848/49.  

Das gesamte Programm 
ist im Internet nachzulesen 
unter: www.leipzig.de/
themenjahr2023 ■
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„Hakenkreuz und Notenschlüssel“
Stadtgeschichtliches Museum eröffnet Ausstellung zur Leipziger Musikszene in der NS-Zeit

Wie die Nationalsozialisten 
Musik für ihre Propaganda 
missbrauchten – das ist Thema 
der neuen Sonderausstellung 
„Hakenkreuz und Noten-
schlüssel. Die Musikstadt 
Leipzig im Nationalsozialis-
mus“ im Stadtgeschichtlichen 
Museum, die am gestrigen 
Freitag eröffnet wurde und bis 
20. August zu sehen ist. Erst-
mals befasst sich ein Museum 
in der Stadt mit diesem Aspekt 
der NS-Zeit. 

Musik ist Politik, Musik ist 
Propaganda, Musik ist Weltan-
schauung. So sahen es die Nati-
onalsozialisten. Leipzig mit sei-
ner reichen Musiktradition hatte 
auch zwischen 1933 und 1945 
eine herausragende Stellung 
im deutschen Musikleben. Vor 
90 Jahren, kaum an die Macht 
gekommen, begannen die Nati-
onalsozialisten die Gleichschal-
tung des musikalischen Lebens. 
Konzert- und Musiktheater-
bühnen wurden reglementiert, 
missliebige Künstler entfernt, 
unerwünschte Komponisten 
aus den Spielplänen getilgt und 
in den Kirchen und Konzertsä-
len verboten. 

Die Vertreibung und Ver-
nichtung jüdischer Musiker 
und Musikverleger war der 
Tiefpunkt. Gleichzeitig wurde 
die Illusion der prosperieren-
den „Musikstadt Leipzig“ 
aufrechterhalten. Nicht wenige 
renommierte Komponisten, 
Solisten, Dozenten und Diri-
genten profitierten entweder 
von „frei gewordenen“ Stellen 
oder dienten sich dem System 
auf andere Art und Weise an.

Die Sonderausstellung ist 
die erste Schau in Leipzig, die 
sich diesem Thema umfassend 
widmet. Neun Kapitel nehmen 
die wichtigen Institutionen 
der Stadt wie Thomanerchor, 
Gewandhaus, Konservatorium 
und Oper in den Fokus oder 
richten den Blick auf die Mu-
sikausübung an den Leipziger 
Synagogen, den Wagner-Kult 
oder die lokale Jazz- und 
Swing-Szene. 

„Für uns als Leipzig-Mu-
seum ist dies eine in mehrfa-

cher Hinsicht wegweisende 
Ausstellung. Wir leisten damit 
einen Beitrag zu einer kritischen 
Erinnerungskultur für die Stadt-
gesellschaft von heute, richten 
unseren Fokus aber mit der 
Musik auf einen Kernbestand 
sowohl unserer Sammlungen 
als auch der Leipziger Kultur-
geschichte, um hier notwendige 
Fragen zu stellen: Wie wider-
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Hildegard Kern wurde 
am 25. Dezember 106 Jahre 
alt. Ihren 100. Geburtstag 
feierten Marianne Heerde 
und Hildegard Lange am 18., 
Heinz Nahorn am 19., Mar-
got Keller und Lisbeth Neu-
mann am 22., Elfriede Hahn 
und Magdalena Hild am 27. 
und sowie Ruth Backsmann 
am heutigen 28. Januar. Ur-
sula Kotzur wude am 23. Ja-
nuar 104 Jahre alt. Annelies 
Kronbügel am 17. und Linda 
Wetzel am 23. Januar wur-
den 101 Jahre alt. Allen viel 
Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Erinnerung an Leo Fall
Musikalische Komödie gedenkt Komponist mit Aufführungen und Ausstellung

Am 2. Februar 2023 wäre Leo 
Fall 150 Jahre alt geworden, wes-
halb der Komponist in dieser 
Spielzeit besonders in den Fo-
kus der Oper Leipzig und ihrer 
Operettenspielstätte, der Mu-
sikalischen Komödie (MuKo), 
rückt. Fall war nicht nur ein 
geborener Theatermensch, son-
dern auch ein erstklassiger und 
gewitzter Komponist. Dennoch 
steht er heute oft im Schatten der 
großen Operettenkomponisten 
seiner Zeit. 

Ein Grund dafür ist sein frü-
her Tod im Jahr 1925, der seine 
spätere Wiederentdeckung als 
verfemter Komponist verhin-
derte, der er aufgrund seiner 
jüdischen Herkunft war. Die 
Ausstellung „Ein FALL für 
Leipzig“, die noch bis zum 
31. Januar jeweils eine Stunde 

Bereit für die „Entdeckerzeit“? 
Diese Frage stellt das Natur-
kundemuseum in diesem Jahr 
einmal im Monat jungen For-
scherinnen und Forschern im 
Alter von fünf bis sieben Jahren. 
Gemeinsam experimentiert die 
Forschergruppe mit Alltags-
gegenständen zu spannenden 
Themen und nimmt dabei die 
Tier- und Pflanzenwelt etwas 
genauer unter die Lupe. Am 
9. Februar um 15.30 Uhr heißt 
es: Ob ein Gegenstand spitz oder 
weich ist, können Menschen 
über die Haut fühlen, aber wie 
fühlen Tiere? Gemeinsam wird 
erforscht, wie Menschen den 
Tastsinn im Alltag nutzen und 
ausgewählte Tiere ihre Umwelt 
wahrnehmen. Anmeldung 
unter service.naturkundemu-
seum@leipzig.de oder Tel. 
9 82 21-13. ■

Entdeckerzeit für 
kleine Forscher

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

„Die Dollarprinzessin“ gehört zu den Aufführungen an der MuKo 
im Gedenken an Leo Fall. Foto: Tom Schulze

Jugendaufsichtsrat
Das Naturkundemuseum 
Leipzig sucht neue Mitglie-
der für seinen 2019 gegrün-
deten Jugendaufsichtsrat. 
Kinder und Jugendliche 
von 8 bis 18 Jahren können 
hier an der Gestaltung des 
künftigen Museums im 
ehemaligen Bowlingtreff 
mitwirken. In den Winterfe-
rien vom 14. bis 17. Februar, 
jeweils 9 bis 12.30 Uhr ist 
Treff in der Lortzingstra-
ße. Infos und Anmeldung: 
www.naturkundemuseum.
leipzig.de. ■

Filmabend
Die Hieronymus-Lotter-Ge-
sellschaft lädt am 2. Fe- 
bruar, 19 Uhr, zum „16mm 
Filmabend“ in den Grünen 
Salon im Alten Rathaus 
ein. Im Fokus stehen Idee 
und Filme des Fotografen 
Thomas Pantke, der vor 
Ort seine Werke selbst kom-
mentieren wird. Das 16mm- 
Schmalfilmformat wird 
dieses Jahr 100 Jahre alt. 
Mit „Mein erster Film 1930“ 
umreißt Pantke fast voll-
ständig dieses Jahrhundert 
mit 16mm-Archivfilmen 
und selbstgedrehten Kine-
matografien. Der Eintritt 
kostet fünf Euro. ■

Heiße Debatte
In der Volkshochschule 
Leipzig (VHS) wird am  
6. Februar ab 19 Uhr in der 
Aula des Hauptgebäudes 
in der Löhrstraße über die 
aktuelle Energiekrise dis-
kutiert, in der sich Deutsch-
land befindet. Dazu einge-
laden sind Abgeordnete 
der fünf Landtagsparteien 
sowie eine Vertreterin der 
FDP. Sie stellen sich den 
Fragen des Publikums zur 
Versorgung mit Strom und 
Gas, der Preisentwicklung 
und der Moral des Themas. 
Eintritt frei, Anmeldung un-
ter www.vhs-leipzig.de. ■

ständig sind Kunst und Kultur 
angesichts der Herausforde-
rungen von Krise, Populismus 
und Ausgrenzung? Auf welche 
institutionellen Traditionen, 
künstlerischen Erbeschichten 
und (sub)kulturellen Potenziale 
kann sich eine demokratische 
Gesellschaft stützen?“, fragt 
Museumsdirektor Dr. Anselm 
Hartinger.

Der Thomanerchor Leipzig hat 
Großes vor in diesem Jahr: Zu 
den Höhepunkten im Musikjahr 
2023 zählen neben den Großen 
Concerten des Gewandhausor-
chesters in der Passionszeit – in 
diesem Jahr mit Bachs „Johan-
nes-Passion“ – auch die mehr-
fachen Auftritte des Chors beim 
Bachfest Leipzig, unter anderem 
innerhalb einer Konzertreihe, 
bei der alle Bach-Motetten und 
viele Motetten von Heinrich 
Schütz von vier großen deut-
schen Knabenchören aufgeführt 
werden.

Die von Geschäftsführer 
Emanuel Scobel eingeführten 
eigenen Konzerte des Chors 
in der Thomaskirche finden 
auch im Jahr 2023 weiter statt. 
Unter dem Titel „Bach kommt 
an – seine Bewerbungskanta-

ten“ führt der Thomanerchor 
am 21. März 2023 die Kantaten 
von Johann Sebastian Bach in 
der Thomaskirche auf, mit 
denen sich Bach genau vor 
300 Jahren um die Stelle des 
Thomaskantors beworben 
hat – zusammen mit dem 
Gewandhausorchester und 
mehreren Solisten.

Mit dem A-capella-Pro-
gramm „Weihnachtslieder-
abend“ und der „Johan-
nes-Passion“ sind zudem 
zwei CD-Einspielungen ge-
plant.

Regelmäßig ist der Chor 
seit Jahresbeginn wieder zu 
den Motetten in der Tho-
maskirche freitags um 18 Uhr, 
samstags um 15 Uhr und zum 
Gottesdienst sonntags um 
9.30 Uhr zu hören. ■

Neue Serie: 
Schimpfermanns Kneipen

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Kneipen“ 
zeigt in zehn Ausgaben Bilder 
des Leipziger Fotografen 
Helmut-Henning Schimpfer-
mann (1945-2014). Diesmal im 
Fokus: Gaststätten, Kneipen 
und Wirtshäuser in Leipzig.

Als Helmut-Henning Schimp-
fermann 1990 die naTo foto-
grafierte, beherbergte diese  
das „Front-Café“, das chine-
sische Speisen servierte. Als 
sozialpolitisches Zentrum 
für die „Nationale Front“ 
(überparteilicher Zusam-
menschluss der SED mit den 
Blockparteien der DDR) auf 
der Karl-Liebknecht-Straße 
errichtet, gab es dort bereits 
ab den 1950er Jahren Kultur-
veranstaltungen, Filmvorfüh-
rungen und Tanzstunden.

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Thomanerchor singt alle 
Bach-Motetten

Es geht um Schicksale und 
Karrieren zwischen Noten-
schlüssel und Hakenkreuz. 
Historische Tondokumente und 
Zeitzeugenberichte verdeutli-
chen, wie sich das musikalische 
Leben seit 1933 gestaltete – und 
wo es verstummte. ■

vor Vorstellungsbeginn in der 
MuKo zu sehen ist, wurde von 
Studierenden der Universität 
Leipzig unter der Leitung von 

Dr. Birgit Heise entwickelt und 
beleuchtet zahlreiche Aspekte 
aus Leo Falls Leben und Schaf-
fen. Eines seiner Werke wird 

ebenfalls noch in diesem Jahr 
gezeigt: „Die Dollarprinzessin“ 
(1907) ist am 6. und 7. April auf 
der MuKo-Bühne. ■

Die Basis für die naTo als 
Ort der Alternativkultur ent-
stand jedoch erst in den be-
ginnenden 1980er Jahren. In 
dieser Zeit etablierte sich das 
„Kulturhaus der Nationalen 
Front“ unter Spitznamen 
wie „NaFro“ oder „naTo“ 
als Ort für zeitgenössischen 
Jazz und experimentelle 
Musik, ein darüber hinaus-
gehendes überregionales 
Kulturangebot sowie für die 
soziokulturelle Kinder- und 
Jugendarbeit.  Seit 1991 wird 
die naTo vom „Kultur- und 
Kommunikationszentrum 
naTo e. V.“ als Freier Träger 
betrieben.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Eindrückliches Bild der Ausstellung: Richard Wagner auf dem Cover der Zeitschrift „Mirag“, Programm-
zeitung des Großrundfunksenders Leipzig, Ausgabe für den 12.–18. Februar 1933. Repro: SGM

25 Jahre an der Spitze des Gewandhauses
Besonderes Datum für Ge-
wandhausdirektor Prof. 
Andreas Schulz: Zu Jah-
resbeginn konnte er sein 
25. Dienstjubiläum am Ge-
wandhaus zu Leipzig feiern. 
In dieser Zeit hat er das Haus 
weltweit zu höchstem Anse-
hen geführt. Während seiner 
Amtszeit etablierte Schulz 
ein stringentes Marketing, 
baute eine eigene Abteilung 
für Musikvermittlung auf 
und entwickelte ein stabiles 
Sponsoren-Netzwerk. Nicht 
zuletzt durch die Einführung 
einer konsequenten Perso-

Hat noch einige Pläne mit dem 
Gewandhaus: Prof. Andreas 
Schulz.  Foto: Eric Kemnitz

nalentwicklungsstrategie 
hat sich das Gewandhaus 
unter seiner Leitung zu einem 
zeitgemäßen Kulturunter-
nehmen entwickelt.

In der Nachfolge von 
Herbert Blomstedt hat der 
heute 61-Jährige mit den 
Gewandhauskapellmeistern 
Riccardo Chailly und aktuell 
mit Andris Nelsons zusam-
mengearbeitet. 

Auf seine Initiative ge-
hen nicht nur musikalische 
Großereignisse wie das in 
diesem Jahr zum zweiten Mal 
anstehende Mahler-Festival 

(11. bis 29. Mai) oder Klassik 
airleben zurück, sondern 
auch soziale Projekte wie 
die Gründung der Stiftung 
„Leipzig hilft Kindern“ – ein 
persönliches Anliegen des 
fünffachen Vaters.

Und Schulz verfolgt wei-
terhin ehrgeizige Pläne: 
Er möchte eine Gewand-
haus-Stiftung gründen, den 
Gewandhaus-Campus am 
Bayerischen Bahnhof aufbau-
en und die Bemühungen des 
Hauses in Sachen Nachhaltig-
keit und Klimaschutz weiter 
voranbringen. ■

Ein Kultmusical vom Broad-
way feiert am 11. Februar um 
19 Uhr an der MuKo Premiere: 
Mitreißende Tanzszenen be-
gleiten innige Momente der 
Träume des Milchmanns Tev-
je aus dem Schtetl „Anatev-
ka“. Das Dorf Anatevka und 
die Vertreibung seiner Bewoh-
ner war immer fiktiv, wird der-
zeit in der Ukraine aber bitte-
re Wirklichkeit. Eine günstige 
Kostprobe gibt es am 7. Feb-
ruar um 18 Uhr, Karten unter 
www.oper-leipzig.de. ■

„Anatevka“-Premiere

www.stadtmuseum- 
leipzig.de

Das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) plant ne-
ben großen Ausstellungen 
in diesem Jahr (u.a. Malte 
Masemann, Kerstin Flake und 
Evelyn Richter) auch einige 
Projekte, die das Haus weiter 
zur Stadtgesellschaft hin öffnen 
sollen. So wird die Künstler-
gruppe „greater form“, die 2022 
bereits mit Kindern aus Grünau 
die Installation „Albtraumvor-
hersager“ ins Museum brachte, 
nun das Museum nach Grünau 
bringen.

Unter dem Titel „Gast-
geben“ sollen so Menschen 
unterschieldichen Alters, ver-
schiedener Expertisen, Denk- 
und Arbeitsweisen sowie 
Lebensrealitäten gemeinsam 
künstlerisch tätig werden. Das 
Ergebnis soll eine Ausstellung 
in Grünau sein, die am Jahres-
ende präsentiert wird.

Weiter geht auch das Projekt 
„next;raum“ – ein Raum im 

zweiten Obergeschoss, den 
Gruppen aus der Mitte der 
Stadt bespielen dürfen. Das 
neue Thema heißt „Verlernen/
Lernen“. In zehn Workshops 
im Laufe des Jahres sollen Kri-
terien und Begriffe wie Klasse, 
Rassismus, Diskriminierung, 
aber auch Aspekte des Muse-
ums analysiert, reflektiert und 
„verlernt“ werden.

Öffentlichen Einblick in die 
Museumsarbeit bietet die Res- 
taurierung von Max Klingers 
Großraumwerk „Das Urteil 
des Paris“ ab Mitte März im 
Klinger-Saal. Besucher können 
Chefrestaurator Rüdiger Beck 
über die Schulter schauen, wenn 
die gut 60 Laufmeter langen 
Spannränder stabilisiert, der 
Keilrahmen erneuert sowie die 
Farbschicht und die skulpturale 
Fassung gefestigt werden.

Alle Ausstellungen Projek-
te und Termine unter www.
mdbk.de. ■

MdbK lässt Klinger-Werk 
öffentlich restaurieren

2023: Jahr der neuen Projekte im Museum
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mailto:service.naturkundemuseum@leipzig.de
http://www.naturkundemuseum.leipzig.de
http://www.naturkundemuseum.leipzig.de
http://www.vhs-leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.oper-leipzig.de
http://www.stadtmuseum-leipzig.de
http://www.mdbk.de
http://www.mdbk.de
mailto:stadtarchiv@leipzig.de


Pläne für Viertel am Kohlrabizirkus
Sieger im städtebaulichen Wettbewerb „Alte Messe West“ gekürt / Jury lobt Einbindung bestehender Gebäude

Viel Luft für denkmalgeschützte und bestehende Gebäude, Stadtplatz, Park und Raum für Kreative: So se-
hen die Sieger-Architekten das Viertel an der Alten Messe. Visualisierungen: de+ architekten gmbh

Leipzig hat konkrete Pläne 
für die Brache rings um den 
Kohlrabizirkus. Ein städte-
baulicher Wettbewerb hat 
Entwürfe für das neue Stadt-
viertel ergeben – jetzt steht 
fest, wohin die Reise westlich 
der Alten Messe gehen soll: 
Prämiert wurde der Entwurf 
des Berliner Büros de+ archi-
tekten gmbh sowie BACHER 
Landschaftsarchitekten. Aus-
gestellt sind alle Entwürfe im 
Stadtbüro.

Das Gelände um den prägen-
den, sogenannten Kohlrabi-
zirkus und einen denkmalge-
schützten Lokschuppen liegt 
weitestgehend brach, ist aber 
gut erschlossen. Um das Poten-
zial zu heben, will Leipzig hier 
ein Stadtquartier vor allem für 
gewerbliche Nutzung einrich-
ten, hat dafür Mitte vergange-
nen Jahres einen städtebauli-
chen Wettbewerb ausgelobt. 
Der ist jetzt entschieden: Gegen 
vier gesetzte und acht hinzu-
geloste Büros durchgesetzt 
hat sich das Berliner Büro de+ 
architekten gmbh sowie Bacher 
Landschaftsarchitekten. Die 
Fachjury lobte den Entwurf aus 
Berlin für den „überraschend 
klaren Vorschlag zur Integra-
tion des Bestandes“, der auf 
attraktive Weise umsetzbar sei.
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg findet die Arbeit 
gelungen, weil trotz des hetero-
genen Bestandes  „eine Lösung 
angeboten wird, die diesem 
Gebiet eine eigene Identität 
gibt. Diese Flexibilität muss so 
ein Entwurf mitbringen, und 
das macht er.“ Der Entwurf 
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1 500 000
1,5 Millionen Euro hat das Verkehrs- und Tiefbauamt im ver-
gangenen Jahr in die Instandsetzungen von Geh- und Radwe-
gen sowie für Lückenschlüsse investiert. Mit dem Geld sind  
61 kleine Maßnahmen aus dem Instandsetzungsprogramm für 
den Rad- und Fußverkehr realisiert worden, unter anderem von 
der Brandiser Straße am Dorfanger in Baalsdorf bis zum Gehweg
an der Pfingstweide in Leutzsch oder Gehwege vor Kinderta-
geseinrichtungen und Schulen. Auch für die Radfahrgemein-
de ist Komfort hergestellt: Auf insgesamt 2,3 Kilometern Län-
ge hat das Amt Radwege sanieren lassen, unabhängig von 
den regulären, komplexen Baumaßnahmen. An 20 neuralgi-
schen Punkten im Stadtgebiet hat Leipzig außerdem 36 Bord-
steine abgesenkt und damit mehr Barrierefreiheit hergestellt.

Leipzig legt Grundstein für Gymnasium an Neuer Messe

In Wiederitzsch weitet Leip-
zig seine Schulkapazitäten 
deutlich aus: Die Stadt beginnt 
an der Neuen Messe mit 
dem Bau eines fünfzügigen 
Gymnasiums, hat dafür am 
23. Januar den Grundstein 
gelegt. Im November 2021 
ist hier an der Messe-Allee 21 
bereits die neue fünfzügige 
Oberschule Wiederitzsch 
in Betrieb gegangen, in der 
mehr als 800 Schülerinnen 
und Schüler lernen. Mit dem 
jetzt entstehenden Gymnasi-
um wächst hier ein weiterer 
Schulcampus.

Das Schulgebäude inklu-
sive der Außenanlagen, einer 
Dreifachsporthalle und er-
gänzender Freisportanlagen 
für beide Schulen entsteht 

Arbeitsmarkt fast so stark wie vor Corona
Eine positive Überraschung 
ist die Entwicklung des Ar-
beitsmarktes in Leipzig im 
vergangenen Jahr. „Wir hatten 
2022 eine durchschnittliche Ar-
beitslosenquote von 6,4 Prozent. 
Das ist das zweitbeste Jahr nach 
2019 mit 6,3 Prozent“, zeigte sich 
Steffen Leonhardi, Geschäfts-
führer der Arbeitsagentur 
Leipzig, erfreut. „Nach wie vor 
siedeln sich Unternehmen in 
Leipzig an oder erweitern ihre 
Kapazität.“ Durch das Kurzar-
beitergeld sei der Arbeitsmarkt 
gerettet worden. Während der 
gesamten Pandemie und auch in 
der Energiekrise sei die Beschäf-

auf dem östlichen Baufeld. 
Nach Fertigstellung können 
dort 1 120 Schülerinnen und 
Schüler lernen. Auf maximal 
1 400 Kinder können die 
Kapazitäten erweitert wer-
den.Dazukommen soll eine 
weitere 3-Feld-Sporthalle mit 
mobiler Zuschauertribüne für 
200 Personen. Damit ist nicht 
nur der Schulsport gesichert:  
Auch Vereine werden die 
Halle nutzen und können hier 
auch Wettkämpfe austragen.

Künftige Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums 
sind großteils jetzt schon am 
Standort untergebracht und 
lernen in einem sogenannten 
Vorinterim in der benachbar-
ten Oberschule. Die Gesamt-
baukosten sind auf rund 55,1 

Den kräftigen Baggerbiss zum Start begleiten Baubürgermeister Tho-
mas Dienberg (Mitte), Schulleiterin Juliane Baron, Schulamtsleiter Peter 
Hirschmann  (2. v. l.) sowie Planer und Auftragnehmer. Foto: Stadt Leipzig

Stadt informiert zur 
Baumaßnahme  

Wiedebachstraße

Stadt und Leipziger Gruppe 
bauen von März bis November 
in der Connewitzer Wiede-
bachstraße. Leipzigerinnen 
und Leipziger, die sich ein 
Bild von der Baumaßnahme 
machen möchten, sind am  
1. Februar, 18 Uhr, zur digitalen 
Infoveranstaltung eingeladen 
(Einwahl: www.leipzig.de/
wiedebachstrasse). Fragen 
dazu nehmen die Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) vorab 
entgegen unter E-Mail bauvor-
haben.verkehrsbetriebe@L.de. 

Konkret saniert wird in 
der Wiedebachstraße und 
Arno-Nitzsche-Straße zwi-
schen Bornaischer Straße und 
der HTWK-Sporthalle. Die 
LVB erneuern unter anderem 
die Haltestellen-, Gleis- und 
Fahrleitungsanlagen. Das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt plant 
zudem, die Straßenflächen in 
dem etwa 620 Meter langen 
Bauabschnitt zu modernisieren. 
Für den Kfz-Verkehr werden 
großräumige Umleitungen 
eingerichtet. ■

Umfrage zur Freiflächengestaltung  
am Wilhelm-Leuschner-Platz läuft

Wie stellen sich Leipzigerinnen 
und Leipziger künftig das noch 
frei zu gestaltende Areal auf 
dem Wilhelm-Leuschner-Platz 
vor? Dazu hat die Stadt aktuell 
eine Umfrage gestartet, an der 
sich Bürger bis zum 12. Februar 
auf zwei Wegen beteiligen kön-
nen: online unter www.leipzig.
de/wilhelm-leuschner-platz 
oder direkt vor Ort am Info- 

Stand des Stadtplanungsam-
tes zu folgenden Terminen:  
31. Januar von 12 bis 15 Uhr,  
4. Februar von 10 bis 13 Uhr 
sowie 10. Februar von 15 bis 18 
Uhr. Für Platz, Quartiersplatz 
und Erschließungsstraßen will 
die Stadt in der zweiten Jah-
reshälfte einen Wettbewerb 
ausloben, in den die Ideen der 
Leipziger einfließen sollen. ■

Verkehrsmanagement: Leitzentrale in Wurzner Straße  
umgezogen und mit modernster Technik ausgestattet

Die Verkehrsmanagement-
zentrale der Stadt sitzt ab 
sofort in der Wurzner Straße. 
Mieter und Nachbar ist hier 
schon die Abteilung Stadtbe-
leuchtung des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes. Mit dem Um-
zug verbunden ist die umfas-
sende Modernisierung aller 
technischen Systeme. Neue 
Hard- und Software ermög-

lichen künftig eine schnellere 
Verarbeitung von Daten und 
den Transfer zwischen ver-
schiedenen Anwendungen.

Die Verkehrsmanagement-
zentrale mit ihren vier Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
steuert und überwacht den 
Verkehr und die Verkehrs- 
informationen der Stadt. 
Wichtige Systeme hierfür sind 

Bei der Arbeitslosenquote ist Leipzig wieder auf dem Vor-Coro-
na-Niveau angelangt. Grafik: BA für Arbeit Leipzig

www.leipzig.de/ 
buergerbeteiligung

www.leipzig.de/
wiedebachstrasse 

Endersstraße:  
Zebrastreifen macht 
Schulweg sichererNeuer Schulcampus in Wiederitzsch wächst: Neubau kommt zur bereits eröffneten Oberschule in der Messe-Allee

■ Zahl der Woche

tigung in der Stadt nie deutlich  
zurückgegangen.

Somit gibt es in Leipzig der-
zeit „nur“ rund 20 000 Arbeits-
suchende. Das führt zeitgleich 
dazu, dass in Leipzig mit aktuell 
rund 10 000 gemeldeten freien 
Stellen ein großer Arbeitskräf-
tebedarf besteht. „Wir haben 
mit rund 287 000 einen neuen 
Höchststand bei den sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftig-
ten. Zugleich ist das Verhältnis 
von Arbeitssuchenden zu freien 
Stellen mit 2:1 sehr knapp“, 
sagte Leonhardi.

OBM Burkhard Jung betonte, 
dass Leipzig inzwischen vom 

Zuzug neuer Einwohner abhän-
gig sei, um den Bedarf des Ar-
beitsmarktes zu decken. „Ohne 
Pandemie und Krieg wäre der 
Fachkräftemangel das bestim-
mende Thema. Inzwischen 
ist es ein reiner Arbeitskräfte-
mangel, und der wird weiter 
zunehmen“, sagte Jung. Daher 
laufen aktuell Initiativen wie die 
Anwerbung von Pflegekräften 
in Vietnam und Kolumbien. 

Am 9. Juni ist zudem wieder 
die Nacht der Ausbildung ge-
plant. Derzeit seien mehr als 380 
Ausbildungsplätze unbesetzt 
und die Firmen rängen um den 
Nachwuchs, sagte Leonhardi. ■

habe für die Quartiere ein gutes 
Verhältnis zwischen Grün und 
Bauwerken hinbekommen.“ 
Rund um den Kohlrabizirkus 
haben die Berliner eine ruhige 
Blockbebauung vorgesehen, 
die ganz flexibel geteilt und 
genutzt werden kann. Ein 
angerförmiger kleiner Park 
soll nahe des Kohlrabizirkus 
entstehen. 

Dienberg ist froh, dass sich 
die Stadt für einen Wettbewerb 
entschieden hat, denn bisher 
gab es zu viele verschiedene 
Gegebenheiten und Einzelin-
teressen, für die die Stadt ein 

etwa die Dauerzählstellen für 
Pkw und Fahrräder, Park- 
raumdetektoren sowie die 
Verkehrsrechner für die über 
400 Ampelanlagen der Stadt. 
Die neue Verkehrstechnik 
ist ein weiterer Schritt der 
Digitalisierungsstrategie der 
Stadt und hilft, schneller und 
zielgerichteter auf Verkehrssi-
tuationen zu reagieren. ■

Konzept brauchte. „Wir haben 
in dem Gebiet eine Vielzahl 
von unterschiedlichen Eigen-
tümern. In der jetzigen Zeit 
steigt der Entwicklungsdruck, 
und das ist auch gut so, dass 
es zur Entwicklung solcher 
Flächen kommt. Wir haben 
vor allem darauf geachtet, dass 
eine gemeinsame Entwicklung 
mit den Eigentümern erfolgt“, 
erklärt Dienberg, der am  
18. Januar auch die Ausstel-
lung zum Wettbewerb im 
Stadtbüro eröffnet hat. Bis 
17. Februar sind hier alle elf 
Wettbewerbs-Entwürfe der  
zwölf Büros auf Plakaten und 
digital zu sehen.

Das nun vorliegende Kon-
zept für das Gebiet soll in 
den Bebauungsplan Nr. 451 
„Semmelweisstraße/An den 
Tierkliniken“ einfließen. Neben 
der Stadt Leipzig und ihrer 
Tochtergesellschaft Leipziger 
Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. 
Grundstücks – KG (LEVG) gibt 
es vier weitere Eigentümerge-
sellschaften, denen Grundstü-
cke in diesem Gebiet gehören.
Die Berliner Architekten sollen 
nun in Kürze mit der Master-
planung beauftragt werden, 
einige Anpassungen sind im 
Siegerentwurf allerdings noch 
gewünscht. Noch in diesem 
Jahr soll die Öffentlichkeit 
beteiligt werden, 2024/25 
schließt sich die öffentliche 
Auslegung an und 2025/26 soll 
der Bebauungsplan beschlos-
sen werden. ■

Auf 37 Hektar erstreckt sich das Gebiet von der alten Großmarkt-
halle bis zum Funkturm in Marienbrunn.

Millionen Euro kalkuliert, 
rund 13 Millionen Euro davon 
sind Fördermittel. Bereits zum 
Schuljahresbeginn 2024/2025 
soll das Gymnasium bezugs-
fertig sein.

Das städtische Amt für 
Gebäudemanagement leitet 
das Projekt, das die Dresdner 
Büro RBZ Generalplanungs-
gesellschaft geplant hat und 
das von der Firma Goldbeck 
als Generalunternehmer um-
gesetzt wird.

Sportanlagen für den Cam-
pus wie eine 100-Meter-Lauf-
bahn, eine Weitsprung- und 
Kugelstoßanlage, ein Spiel-
feld und weitere Außenan-
lagen hat die Stadt schon zur 
Eröffnung der Oberschule 
fertiggestellt. ■

Ein neuer beleuchteter Fuß-
gängerüberweg macht den 
Schulweg besonders für Kinder 
der Grundschule Gießerstraße 
sicherer. An der Kreuzung zur 
Merseburger Straße werden 
dafür die beiden vorhandenen 
Mittelinseln mit Zebrastreifen 
ergänzt. Der Weg zwischen 
Karl-Heine- und Lützner Straße 
wird auch für Anwohner zum 
Gewinn, denn die Merseburger 
Straße soll sich perspektivisch 
zur Flaniermeile zwischen 
Altlindenau und Plageitz entwi-
ckeln.  Ein erster Schritt in Rich-
tung „Kleine, feine Merse“ (ein 
Antrag des Stadtbezirksbeirates 
Altwest) ist damit gemacht. 
Die Initiative dazu entstand 
während eines öffentlichen Fuß-
verkehrsundgangs mit OBM 
Burkhard Jung im Jahr 2021. ■

2,4 Mio. Euro hat Leipzig 2022 
investiert, um bezahlbares 
Wohnen in der Stadt zu fördern. 
Kooperatives Bauen, Wohnpro-
jekte und Beratungsleistungen 
gehören laut Bilanz des jetzt 
vorliegenden Wohnungspoli-
tischen Konzeptes dazu. Auch 
2023 soll die Förderung mit rund 
1,2 Mio. Euro fortgesetzt wer-
den – darauf verständigte sich 
die Stadtspitze am 24. Januar. 
Ziel ist es, dass sich Leipzige-
rinnen und Leipziger das eigene 
Zuhause weiter leisten können. 
Zudem soll neuer bezahlbarer 
Wohnraum entstehen. Jährlich 
investiert die Stadt rund 1 Mio. 
Euro in Instrumente des Woh-
nungspolitischen Konzeptes, 
2022 wurden zusätzlich 1,4 
Mio. Euro bewilligt. Hier lag 
der Schwerpunkt besonders auf 
Hilfe und Beratung von Men-
schen, die von Wohnungsnot 
betroffen sind. Diese Angebote 
hat die Stadt mit knapp 2 Mil-
lionen Euro gefördert. Dazu 
zählen Energieberatung oder 
die Koordinierungsstelle Migra-
tion und Integration. Auch der 
Hilfebus für Wohnungslosen-
hilfe ist mit diesen Geldern 
finanziert worden. Doch der 
Wohnungsmarkt hat sich weiter 
verschärft. Auch aufgrund der 
Flüchtlingsbewegung und stei-
gender Betriebs- und Heizkos-
ten sind die Angebote gerade 
für kostengünstige Wohnungen 
um 40 Prozent gesunken. „Weil 
sich die Lage für Haushalte ver-
schlechtert hat, die auf Angebo-
te preisgünstigen Wohnraums 
angewiesen sind, kommt der 
Prävention von Wohnungsver-
lust und dem Wohnraumerhalt 
eine noch höhere Bedeutung 
zu. Und genau hier setzen wir 
an“, erläutert Baubürgermeister 
Thomas Dienberg. Für lediglich 
vier Grundstücke will die Stadt 
2023 kooperatives Bauen an-
bieten. Weitere Flächen sollen 
nicht angekauft werden, weil 
die Kaufpreise wirtschaftliches 
Bauen derzeit kaum möglich 
machen. Das Wohnungspoliti-
sche Konzept soll fortgeschrie-
ben und in einer Neuauflage 
dem Stadtrat im Herbst vor-
gelegt werden. Alle Infos zu 
bezahlbarem Wohnen: www.
leipzig.de/euer-zuhause. ■

Während der Bau der 6-Feld- 
Sporthalle am Campus Dösner 
Weg bereits in vollem Gange ist, 
beginnt die Stadt ab 1. Februar 
mit vorgezogenen Arbeiten für 
die Gemeinschaftsschule, in der 
ab dem Schuljahr 2026/27 etwa 
1900 Schülerinnen und Schüler 
lernen sollen. Das Baufeld ist 
bereits eingezäunt, jetzt kommt 
das Areal des Sportplatzes dazu, 
der noch bis Ende 2023 genutzt  
wurde. Dieses Gelände wird 
zunächst gerodet und beräumt. 
Ab März soll die Entwässe-
rungsanlage gebaut werden, 
ab Mai will die Stadt dann die 
Baugrube ausheben lassen. 
Der Rohbau für die Gemein-
schaftsschule soll im September 
starten. Auf dem Gelände des 
Dösner Weg 39-41 im Zentrum 
Südost soll ein Campus mit 
Gemeinschaftsschule sowie 
zwei Sporthallen entstehen. Das 
Amt für Gebäudemanagement 
übernimmt die Projektleitung 
für das Amt für Schule, das 
Dresdner Büro „Wörner Traxler 
Richter Architekten“ hat die 
Gemeinschaftsschule geplant. 
Das bauliche Konzept ist flexibel 
ausgelegt und orientiert sich an 
der Schulform – die Anlage der 
Räume steht im Mittelpunkt. 
Traditionelle Klassenräume 
werden dazu mit offenen Be-
reichen verbunden, sodass 
Lernlandschaften entstehen. 
Auch Nachhaltigkeit und Kli-
maresilienz werden bei diesem 
Schulneubau mitgedacht: Um 
die Bäume möglichst lange zu 
erhalten, sollen notwendige 
Fällungen nur schrittweise 
erfolgen. Zudem werden viele 
Bäume auf dem Areal neu ge-
pflanzt, Hecken und Gehölze 
auf den Freiflächen erneuert. 
Das Regenwasser wird künftig 
fast vollständig auf dem Grund-
stück zurückgehalten. ■

Bauarbeiten für 
Campus Dösner 

Weg starten

Bezahlbares 
Wohnen bleibt 
Schwerpunkt

mailto:bauvorhaben.verkehrsbetriebe%40L.de?subject=
mailto:bauvorhaben.verkehrsbetriebe%40L.de?subject=
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Dr. Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

Die Demokratie auf kommunaler Ebene ist 
auf die ehrenamtliche Arbeit der Stadträte 
angewiesen. Der Zeitaufwand für einen 
Mandatsträger hat in den vergangenen 
Jahren stark zugenommen. Das wirkt sich 
negativ auf das Familien- und Berufsleben 
aus. 

Da die Arbeit in der Regel die einzige 
Einnahmequelle ist, müssen sich viele 

zwischen Familie und 
Ehrenamt entscheiden. Es 
ist schade, wenn man ein 
bis zwei Stunden später 
als geplant nach Hause 
kommt und das eigene Kind nicht mehr 
ins Bett bringen kann. Mehrere Stadträte 
haben allein in dieser Wahlperiode ihr 
Mandat niederlegen müssen, weil sie es 

nicht mit ihrem Beruf und 
ihrer Familie vereinbaren 
konnten. 

Ich habe mich deswe-
gen gefreut, dass dieses 

Problem diskutiert wurde und wir im 
Kompromiss mit allen Fraktionen ein gutes 
Ergebnis finden konnten. Das Konzept ist 
nicht allumfassend. Die Frage der Verein-

barkeit zwischen Ehrenamt und Beruf ist 
noch ungeklärt. Auch zu diesem Thema 
soll sich die Verwaltung Gedanken ma-
chen. Aber was wir beschlossen haben, ist 
der erste Schritt und der richtige Schritt 
hin zu einer Demokratie, die unsere 
lebendige Gesellschaft abbilden sollte 
– eine Gesellschaft, die gleichberechtigt 
und repräsentativ ist. ■

Repräsentativer 
Stadtrat

Tobias 
Keller

Fraktionsvorsitzender

In Wohnvierteln ist Verkehrsberuhigung 
sinnvoll, denn erhöhte Aufmerksamkeit 
beim Ein- und Ausparken ist aufgrund 
schmaler Straßen erforderlich. Auch vor 
Schulen, Kindergärten und Seniorenheimen 
ist Tempo 30 wichtig, ebenso wie an Gefah-
renstellen. Zu den Nachteilen von Tempobe-
schränkungen zählen vor allem die erhöhten 
Emissionen, der erhöhte Spritverbrauch 

und der Zeitverlust. Dass 
die Stadtverwaltung nun 
unbegründet gegen das 
von der Ratsversammlung 
beschlossene Nachhaltig-
keitsszenario der Mobilitätsstrategie immer 
mehr Tempo-30-Strecken auf Hauptstraßen 
einrichtet, muss beendet werden! Zwei von 
fünf Leitlinien des beschlossenen Nachhal-

tigkeitsszenarios für die 
Mobilität 2030 in Leipzig 
besagen, dass die der-
zeitige Geschwindigkeit 
für den Kraft- und Wirt-

schaftsverkehr beizubehalten sei. Würde, 
wie von den Kfz-verachtenden Fraktionen 
gewünscht, Tempo 30 auf alle Hauptstraßen 
angewandt, hätte das auch fatale Folgen 

für den Wirtschaftsverkehr. Vieles würde 
teurer, wenn Handwerker, Lieferanten und 
Dienstleister die Preise für längere Trans-
porte auf ihre Kunden umlegen. Leipzig ist 
schon jetzt Stauhauptstadt in Sachsen und 
steht an 6. Stelle in Deutschland. 

Unser Konzept: Grüne Wellen statt 
Tempo 30 auf Hauptstraßen, um Abgase 
und Lärm zu minimieren! ■

Tempo 30 lähmt 
die Stadt

Rettungsring bei 
Wohnungssuche

Mathias 
Weber

Stadtrat

Wer aktuell auf Wohnungssuche in Leipzig 
ist, muss in etwa acht Euro pro Quadratmeter 
für die Kaltmiete aufbringen, um eine Woh-
nung finden zu können. Zusätzlich müssen 
noch drei Euro pro Quadratmeter Betriebs-
kosten aufgeschlagen werden. Damit kostet 
eine 65 Quadratmeter große Wohnung im 
Schnitt 715 Euro warm. Unter Berücksich-
tigung des Sozialreports der Stadt Leipzig 

bleibt die Schlussfolgerung, 
dass der Wohnungsmarkt 
den mittleren und niedri-
gen Einkommen weiterhin 
enteilt. Denn wer mehr als  
30 Prozent von seinem Haushaltsnettoein-
kommen fürs Wohnen ausgeben muss, gilt 
als einkommensarm. Anstelle mit voller 
Kraft die Ursachenbehebung auf dem Woh-

nungsmarkt in Angriff zu 
nehmen, behandelt der 
Gesetzgeber die Symp-
tome wieder einmal mit 
bürokratischen Sozialleis-

tungen – wie dem Wohngeld. Aufgrund 
der galoppierenden Preissteigerungen im 
Wohnungssektor wurde das Wohngeld 
angepasst, sodass mit der Wohngeldreform 

nun dreimal mehr Menschen wohngeld-
berechtigt sind. Der Linken wurde schnell 
gewahr, dass das mit dem gleichen Personal 
nicht zu leisten ist, sodass unsere Fraktion 
in der jetzigen Haushaltsdiskussion im 
Stadtrat einen deutlichen Stellenaufwuchs 
eingefordert und durchgesetzt hat. Damit 
sollen alle Wohngeldleistungen rechtzeitig 
gezahlt werden können. ■

Uwe 
Rothkegel

Stadtrat

überall, ob nun sinnvoll 
oder nicht, neue Radwe-
ge. Derweilen merken die 
Leipziger: Wir steuern auf 
einen Verkehrskollaps 
zu. Nur leider merkt das die Mehrheit 
im Rat nicht und hält stur am überholten 
Konzept fest. Dabei liegen die Indikatoren 
auf dem Tisch: Weder konnte ein beinahe 

kostenfreier Nahverkehr 
die Leipziger langfristig 
vom ÖPNV überzeugen, 
noch wird das Fahrrad 
bei Regen und Schnee aus 

dem Keller gefahren. Indes nimmt der 
Pkw-Bestand in Leipzig laut offiziellem 
Statistikbericht stetig zu. Die steigende Zahl 
an Staus belegt dies ansehnlich. 

Wir haben daher beantragt, das Nach-
haltigkeitskonzept und mögliche Alterna-
tiven dazu zu prüfen. Unsere Argumente 
wurden ausgeblendet, lächerlich und als 
rückständig verlacht. Eine Mehrheit war 
nicht denkbar, weswegen wir den Antrag 
zurückgezogen haben. Am Status quo 
ändert das aber nichts. Wir müssen der 
Realität ins Auge schauen. ■

Der Realität ins 
Auge schauen

2018 hat der Rat ein Nachhaltigkeits-
konzept beschlossen, um die künftigen 
Verkehrsströme zu steuern. Das Problem: 
die Realitäten halten sich einfach nicht an 
die damals erdachten Prämissen. Unser 
Nahverkehr geht finanziell am Stock. Für 
Investitionen in Schienen und Fahrzeuge 
ist kaum Geld da. Es fehlt an Personal. 
Dazu beschließt die Mehrheit des Rates 

schieden für ein solidari-
sches und demokratisches 
Miteinander einzusetzen. 
Unter dem Motto „Leipzig 
leuchtet für Demokratie 
und Menschenrechte“ wird es nach dem  
17 Uhr stattfindenden traditionellen Frie-
densgebet in der Nikolaikirche ab 18 Uhr auf 
dem Marktplatz Redebeiträge von verschie-

Leipzig leuchtet  
für Demokratie

Monika 
Lazar

stv. Fraktionsvositzende

Am Montag, 30. Januar, ruft ein breites 
Bündnis unter anderem aus Leipziger 
Vereinen, Verbänden, Initiativen, Gewerk-
schaften, Kirchen und Parteien zu einer 
Kundgebung in der Innenstadt und rund 
um den Leipziger Ring auf. 

Die „Machtergreifung“ Hitlers liegt 
90 Jahre zurück – Anlass, sich zu besinnen, 
den Anfängen zu wehren und sich ent-

denen Persönlichkeiten ge-
ben. Anschließend sollen 
die Menschen mit hellen 
Schirmen, Taschenlampen 
und Ähnlichem den Ring 

zum Leuchten bringen. 
Gerade im letzten Jahr mussten wir erle-

ben, dass Frieden, Freiheit und Demokratie 
nicht selbstverständlich sind, sondern dass 

es auf uns und unser aller Engagement 
ankommt, diese Errungenschaften zu 
verteidigen. Ich danke den Initiatoren 
von ganzem Herzen. Unsere Fraktion 
unterstützt diese Veranstaltung und ruft 
Sie, liebe Leipzigerinnen und Leipziger, 
auf, sich ebenfalls zu beteiligen. Bringen 
wir an diesem Abend Leipzig gemeinsam  
zum Leuchten! ■

Ute 
Köhler-Siegel

Stadträtin

Der Stadtrat ist in der letzten Ratsversamm-
lung unserem Vorschlag gefolgt, in den 
nächsten fünf Jahren insgesamt fünf neue Ge-
meinschaftsschulen auf den Weg zu bringen. 

Die erste „richtige“ Gemeinschaftsschule 
in Leipzig, an der Schüler von der ersten bis 
zur zwölften Klasse lernen, wird voraus-
sichtlich zum Schuljahr 2026/27 am Dösner 
Weg in Betrieb gehen. Ich kann schon jetzt 

prophezeien, dass es einen 
großen Ansturm auf diese 
Bildungseinrichtung geben 
wird. Das sagen Erfah-
rungen aus Gesprächen 
mit vielen Eltern, die eben nicht schon nach 
der vierten Klasse entscheiden können oder 
wollen, welchen Bildungsweg ihr neun- 
oder zehnjähriges Kind einschlagen soll. 

Schließlich ist es in diesem 
Alter schwierig, vorauszu-
schauen, wie sich die Kinder 
entwickeln werden. 

Vor diesem Hintergrund 
sind Gemeinschaftsschulen, die den Schulbe-
such sowohl bis zur Mittleren Reife als auch 
bis zum Abitur ermöglichen, ein guter Weg, 
die individuelle Entwicklung der Kinder und 

Jugendlichen stärker zu berücksichtigen. 
Wir wollen erfolgreiche Schulkarrieren er-
möglichen, und Gemeinschaftsschulen sind 
dafür ein gutes Instrument. Mit Blick auf die 
Zukunft ist es daher sinnvoll, mehr Schulen 
zu schaffen, die als Gemeinschaftsschulen 
konzipiert sind. 

Wir freuen uns über diese wichtige 
strategische Entscheidung des Stadtrates. ■

Fünf in  
fünf Jahren

Leipziger Amtsblatt
28. Januar 2023 · Nr. 2

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Türenrenovierung
nach Maß
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Auf Holz gebaut
Mit dem Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen

(djd). Zum Bauen entscheiden 
sich die meisten nur einmal im 
Leben. Entsprechend solide und 
langlebig soll das neue Zuhause 
daher werden. Der nachwach-
sende Rohstoff Holz spielt dabei 
eine wesentliche Rolle. Neben 
seiner Festigkeit wird er auch 
den heutigen Anforderungen 
an nachhaltiges und klimaf-
reundliches Bauen gerecht. 
Und darüber hinaus ist der 
Baustoff, den der Mensch seit 
Jahrtausenden nutzt, besonders 
vielseitig. Für energiesparende 
und optisch ansprechende Holz-
fassaden ist er ebenso geeignet 
wie für komplette Holzhäuser, 
den Dachstuhl oder attraktive 
Bodenbeläge.
Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt 
das Klima. Schließlich nehmen 
Bäume bereits während ihres 
Wachstums große Mengen an 

Kohlendioxid auf und wan-
deln es in Biomasse, sprich 
Holz um. „Der in Holz und 
Holzprodukten gebundene 
Kohlenstoff bleibt in jedem 
Dachbalken, jeder Spanplatte 
und jeder Holztür über die 
gesamte Nutzungszeit hinweg 
gespeichert“, erläutert Thomas 
Goebel, Geschäftsführer des 
Gesamtverbandes Deutscher 
Holzhandel e. V. Auf diese Wei-
se entlaste beispielsweise ein 
durchschnittliches möbliertes 
Einfamilienhaus aus Holz das 
Klima um bis zu 80 Tonnen Koh-
lendioxid. Zugleich ersetzt das 
Naturmaterial andere Baustoffe, 
die in der Herstellung wesent-
lich energieintensiver und kli-
maschädlicher sind. „So ist zum 
Beispiel der Energieverbrauch 
von Zement vierfach höher als 
der von Holz. Bei Stahl liegt 
der Wert um das Zwanzigfache 

höher“, erklärt Goebel weiter.
Heutige Anforderungen an 
Klimaeffizienz lassen sich gut 
mit dem Naturmaterial Holz 
erfüllen. Vollholzprofile ermög-
lichen nicht nur eine vielfältige 
Gestaltung der Hausfassade, 
sondern bilden gleichzeitig die 
Basis für eine moderne Wärme-
dämmung, da Holz von Natur 
aus ein schlechter Wärmeleiter, 
sprich guter Isolator ist. Ein wei-
terer Vorteil von Holzfassaden 
ist, dass sie auch nachträglich an 
jeder Außenwand montierbar 
sind. Eine Holzfassade inklusive 
Außendämmung kann oft ein-
fach vor die alte Fassade gehängt 
werden. Eine individuelle Bera-
tung zu den Möglichkeiten des 
Bauens mit Holz gibt es im 
örtlichen Holzfachhandel. Unter 
www.holzvomfach.de lassen 
sich Ansprechpartner aus der 
Nähe finden.

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche Vorteile in Sachen 
Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das Zuhause auch optisch auf.

Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

Die private Energiewende finanzieren
Das sollten Hausbesitzer bei der Anschaffung einer Photovoltaikanlage beachten

(djd). Ob aus ökologischen oder 
wirtschaftlichen Motiven: Pho-
tovoltaikanlagen stehen hoch im 
Kurs und trugen laut Statista im 
Jahr 2022 mit knapp elf Prozent 
zur Bruttostromerzeugung in 
Deutschland bei - fast eine Ver-
doppelung innerhalb von fünf 
Jahren. Viele Eigenheimbesitzer 
beschäftigen sich mit den Mög-
lichkeiten, das Gebäudedach 
mit einem eigenen Ökokraft-
werk auszurüsten. Denn wer 
selbst Strom erzeugt, macht sich 
unabhängiger von steigenden 
Energiepreisen. Zudem wertet 
eine Solaranlage das Eigenheim 
auf, viele Banken messen der 
Immobilie dadurch einen höhe-
ren Wert bei.
Allerdings ist die Anschaffung 
nicht gerade günstig: Photo-

voltaikmodule, Speicher und 
Installation schlagen abhängig 
von den Dimensionen der Anla-
ge mit rund 25.000 bis 50.000 
Euro zu Buche. Das lässt viele 

zurückgeführt werden. Außer-
dem veranschlagen die Banken 
vergleichsweise hohe Zinssätze. 
„Somit kommen monatliche 
Raten zustande, die sich viele 
nicht zumuten möchten“, weiß 
Olga Magunia, Spezialistin für 
Baufinanzierung bei Dr. Klein 
in Wiesmoor-Aurich. Als gute 
Alternative für den Ratenkredit 
empfiehlt sie beispielsweise Blan-
kodarlehen, die von Bauspar-
kassen vergeben werden. Dabei 
handelt es sich um vorfinanzierte 
Bausparverträge: Darlehensneh-
mer erhalten ihren Kredit direkt 
bei Abschluss und müssen nicht 
die Ansparphase abwarten. Die 
Expertin erläutert den Vorteil: 
„Kreditnehmer können bei einem 
Blankodarlehen lange Laufzeiten 
wählen und die Photovoltaikan-
lage zum Beispiel über 20 Jahre 
finanzieren. Dadurch wird die 
monatliche Rate deutlich gerin-
ger und somit leichter tragbar.“
Eigentümer, bei denen dem-
nächst ohnehin eine Anschluss-
finanzierung für ihre Immobilie 
ansteht, können diesen Zeitpunkt 
zusätzlich für die Anschaffung 
einer Photovoltaikanlage nutzen. 
„Darlehensnehmer können die 
zu finanzierende Restschuld um 
die Kosten der Anlage aufsto-
cken. So müssen sie weiterhin 
nur einen Kredit bedienen und 
können die Konditionen einer 
Baufinanzierung auch für die 
Investition in die Solarstromge-
winnung verwenden“, erklärt die 
Spezialistin von Dr. Klein weiter. 
Ob Ratenkredit, Blankodarlehen 
oder Anschlussfinanzierung – 
wie auch bei Immobilien ist die 
finanzielle Lösung zur Installati-
on einer Photovoltaikanlage stets 
individuell zu prüfen.

Hausbesitzer zögern, vor allem 
wenn sie das Vorhaben über 
einen Ratenkredit finanzieren 
möchten. Dieser muss inner-
halb von maximal zehn Jahren 

Eine eigene Photovoltaikanlage macht unabhängiger von 
steigenden Energiepreisen. Zur Finanzierung gibt es verschie-
dene Möglichkeiten. Foto: Getty Images/Halfpoint
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Im Rückblick wartet das Jahr 
2021 mit einer Fülle von 
Daten und Zahlen aus allen 
Lebensbereichen auf, die das 
Amt für Statistik und Wahlen 
wieder in einem Jahrbuch 
zusammengestellt hat. Wer 
sich dafür interessiert, kann 
die Zahlen unter www.leipzig.
de/statistik online einsehen. In 
15 Kapiteln und auf 270 Seiten 
wird in bewährter Weise die 
Leipziger Statistik für das Jahr 
2021 fortgeschrieben. Zudem 
dokumentiert das Jahrbuch 
die Auswirkungen des zweiten 
Jahres der Corona-Pandemie.

So stieg die Zahl verstorbe-
ner Leipzigerinnen und Leipzi-
ger auf einen Rekordwert von 
7 088 Personen. Die Umzugs-
dynamik hat sich zwar auf dem 
niedrigen Niveau von 2020 
wieder stabilisiert, doch der 
Wanderungsgewinn aus Zu- 
und Wegzügen ist weiter auf 
4 049 Personen abgeschmolzen 
(Stand 31. Dezember 2021) – 
der niedrigste Wert seit 2009. 
Schmerzliche Rückgänge bei 
den Zahlen der Besucherinnen 
und Besuchern mussten die 
Leipziger Kultureinrichtungen 
hinnehmen: Gewandhaus um 
85 Prozent, Kinos um 67 Pro-

Corona-Auswirkungen  
im Statistischen Jahrbuch 2022

zent, Museen um 61 Prozent, 
Städtische Bibliotheken um  
31 Prozent, Zoo um 30 Prozent, 
jeweils gegenüber 2019.

Eingebrochen sind zudem 
die Passagierzahlen am Flug-
hafen Leipzig-Halle um 74 Pro- 
zent auf 669 886 Personen so-
wie die Übernachtungszahlen 
in den Leipziger Beherber-
gungsbetrieben um 44 Prozent 
auf 2 032 638 Besucher. Die 
durchschnittliche Bettenaus-
lastung lag bei 27,4 Prozent, 
im Jahr 2019 waren es noch 
49,2 Prozent gewesen.

Die gute Nachricht dabei 
– Leipzig ist wirtschaftlich 
recht gut durch die Pandemie 
gekommen. Die Zahl der sozi-
alversicherungspflichtigen Be-
schäftigten ist 2021 um weitere 
5500 Personen angestiegen, 
die Arbeitslosenquote sank 
auf 6,1 Prozent und damit auf 
Vorpandemieniveau ab, die 
Zahl der Unternehmen und 
Handwerksbetriebe ist stabil, 
und die Steuereinnahmen der 
Stadt wuchsen auf einen neuen 
Rekordwert von 747 Millionen 
Euro an. Alle Details unter: 

Wie viel Kindesunterhalt ist zu zahlen? Können sich Eltern untereinander nicht einigen, berät und 
unterstützt das Team von Martin Benner (l.) im Amt für Jugend und Familie. Foto: Stadt Leipzig

In Leipzig kümmert sich der 
Bereich Beistandschaft/Beur-
kundung im Amt für Jugend 
und Familie um alle Fragen 
zum Thema Kindesunterhalt. 
Der ist zum Jahresbeginn 
wegen der gestiegenen Le-
benshaltungskosten erhöht 
worden, und die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter haben 

jetzt alle Hände voll zu tun, 
die Unterhaltsfälle zu über-
prüfen und die betroffenen 
Familien zu informieren. 

Der Kindesunterhalt wird 
in Sachsen anhand der Un-
terhaltsleitlinien und -tabel-
len des Oberlandesgerichts 
Dresden ermittelt, die der 
bekannten „Düsseldorfer Ta-

belle“ des Oberlandesgerichts 
Düsseldorf entsprechen.  

Ein Beispiel zeigt, wie der 
Unterhalt berechnet wird: 
Max ist drei Jahre alt und lebt 
bei seiner Mutter. Jedes zwei-
te Wochenende besucht er sei-
nen Vater, der als Angestellter 
ein Monatsnettoeinkommen 
von 2 500 Euro erzielt. Nach 

Amt für Jugend und Familie bietet kostenlos Unterhaltsberatung und Beistandschaft an

Abzug von fünf Prozent für 
berufsbedingte Aufwen-
dungen verbleibt dem Vater 
mangels weiterer Abzüge ein 
bereinigtes Nettoeinkommen 
von 2 375 Euro. Da Max das 
einzige Kind seines Vaters ist, 
ist die nächsthöhere Einkom-
mensgruppe maßgeblich. 
Max hat daher Anspruch auf 
die Zahlung eines Unterhalts 
von 378 Euro.

„Eine Verständigung und 
Einigung der Eltern über 
den Kindesunterhalt ist in 
der Regel die beste Lösung“, 
erklärt Martin Benner, der zu-
ständige Abteilungsleiter im 
Amt für Jugend und Familie. 
„Doch wenn unklar ist, wie 
viel Unterhalt im Einzelfall 
geleistet werden muss, zu 
wenig oder gar kein Unterhalt 
gezahlt wird, bietet das Amt 
für Jugend und Familie zwei 
kostenfreie Leistungen an: 
die Unterhaltsberatung und 
die Beistandschaft.“

Im Rahmen einer Unter-
haltsberatung berechnet ein 
Mitarbeiter oder eine Mitar-
beiterin anhand der vorlie-
genden Unterlagen die Höhe 
des Unterhaltsanspruchs. 
Diese Berechnung können die 
Eltern anschließend nutzen, 
um selbstständig eine Verein-
barung zu treffen. Das Amt 
für Jugend und Familie kann 
den Unterhaltsschuldner aber 
auch außergerichtlich zur 
Zahlung oder vorher zur Aus-
kunft auffordern, wenn noch 
Informationen fehlen, um den 
Unterhalt zu berechnen. 

Falls der Unterhaltsan-
spruch gerichtlich geltend 
gemacht und durchgesetzt 
werden muss, können die 
Kolleginnen und Kollegen auf 
Antrag auch eine Beistand-
schaft einrichten. Dadurch 
wird das Jugendamt in dieser 
Angelegenheit gesetzlicher 
Vertreter des Kindes. Der 
Beistand führt bei Bedarf 
ein gerichtliches Verfahren, 
um einen Unterhaltstitel zu 
erwirken, und leitet, wenn es 
nötig wird, auch Maßnahmen 
der Zwangsvollstreckung ein. 

Notfalldose: Gesundheitsinfo für 
Rettungskräfte schnell zur Hand

Wer sich für medizinische 
Notsituationen gut rüsten 
möchte, sollte sich diesen 
kleinen, aber wichtigen Helfer 
beschaffen – die Notfalldose. 
Sie kann bei Rettungseinsätzen 
den Einsatzkräften schnell 
wichtige Informationen liefern 
– beispielsweise Angaben zu 
Vorerkrankungen und Aller-
gien, eingenommenen Medi-
kamenten, zu Vollmachten, 
der Patientenverfügung und 
zu Kontaktpersonen. Gela-
gert werden sollte die Dose 
im Kühlschrank, empfiehlt 
das Sozialamt, denn der ist 
in jedem Haushalt leicht zu-
gänglich. Ein Aufkleber an der 
Wohnungs- und Kühlschrank-
tür informiert die Helferinnen 
und Helfer, dass sich eine sol-
che Dose im Haushalt befindet. 
Besonders alleinlebende älte-
re, pflege- oder hilfsbedürftige 
Menschen können von der 
Dose profitieren.

Das Sozialamt stellt Se-
niorinnen und Senioren seit 
Längerem Notfalldosen kos-
tenfrei zur Verfügung. Ab 

sofort werden die Dosen auch 
von der Leipziger Polizei an 
Seniorinnen und Senioren 
ausgegeben.

Notfalldosen gibt es au-
ßerdem in allen Leipziger 
Seniorenbüros und Senio-
renbegegnungsstätten, der 
Beratungsstelle für Wohnen 
und Soziales des Sozialamtes, 
beim Seniorenbesuchsdienst 

Wichtiger Begleiter für Erste Hilfe: die Notfalldose. Sie ermög-
licht entscheidende medizinische Angaben auf einen Blick und 
sollte im Kühlschrank leicht auffindbar sein. Foto. Stadt Leipzig

Nettoeinkommen 
des Unterhaltspflichtigen 
in Euro

Altersstufen in Jahren und Zahlbeträge in Euro
(Betrag nach der Dresdner Tabelle abzüglich 
des hälftigen Kindergeldes)

0-5 6-11 12-17 ab 18

1. bis 1.900 312 377 463 378

2. 1.901-2.300 334 403 493 410

3. 2.301-2.700 356 428 522 441

  4. 2.701-3.100 378 453 552 473

  5. 3.101-3.500 400 478 581 504

Die Unterhaltsberatung 
und die Beistandschaft kön-
nen alleinerziehende Eltern-
teile in Anspruch nehmen. 
Die unterhaltspflichtigen 
Elternteile können sich da-
gegen nicht zur Höhe des 
von ihnen zu zahlenden 
Unterhalts beraten lassen. Es 
ist aber möglich, dass beide 
Elternteile gemeinsam zur 
Beratung kommen. Keinen 
Anspruch haben außerdem 
Eltern, die ihr Kind im so-
genannten echten Wechsel-
modell betreuen, bei denen 
das Kind also in etwa gleich 
langen Zeiträumen abwech-
selnd in den Haushalten 
beider Elternteile lebt. Eine 
Unterhaltsberatung können 
außerdem junge Volljährige 
bis zur Vollendung des 21. 
Lebensjahres in Anspruch 
nehmen.

Die Stadt Leipzig erhebt 
für die  Unterhaltsberatung 
und die Beistandschaft keine 
Kosten. Im Rahmen einer 
Beistandschaft können für 
gerichtliche Verfahren und 
die Zwangsvollstreckung 
allerdings Gebühren und 
Auslagen entstehen. Der 
Beistand prüft jedoch, ob 
die Gewährung von Verfah-
renskostenhilfe in Betracht 
kommt, und stellt, falls nötig, 
bei Gericht die entsprechen-
den Anträge. ■

Leipzigerinnen und Leipziger, die eine Unterhaltsberatung in An-
spruch nehmen wollen, wenden sich bitte zunächst telefonisch 
an die zuständigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter (www.leipzig.de, QR-Code) oder per 
E-Mail an unterhaltsberatung@leipzig.de. Bei 
Bedarf wird ein Termin vereinbart. Im Rah-
men der Beratung wird auch geprüft, ob ge-
gebenenfalls eine Beistandschaft eingerich-
tet werden sollte. ■

Unterhaltsberatung / Beistandschaft

Das 15-köpfige Team des Sachgebietes Beistandschaft/Beur-
kundung beurkundet auch Vaterschaftsanerkennungen und 
Sorgeerklärungen. Außerdem erteilen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schrift-
liche Auskünfte über die Alleinsorge aus 
dem Sorgeregister. Dafür steht ein elek- 
tronischer Antrag auf der Internetseite der 
Stadt Leipzig (www.leipzig.de, QR-Code) 
zur Verfügung. ■

Vaterschaftsanerkennung / Beistandschaft

Sollte der unterhaltspflichti-
ge Elternteil keinen oder nur 
anteiligen Unterhalt zahlen 
können, kann der Anspruch 
auf Leistungen nach dem 
Unterhaltsvorschussgesetz 
für das Kind geprüft wer-
den. Die Leistungsgewäh-
rung ist an bestimmte Vo-
raussetzungen geknüpft, 
die auf der Interneseite der 
Stadt (www.leipzig.de, QR-
Code) nachgelesen werden 
können. Dort steht auch ein 
Formular für einen schriftli-
chen Antrag zur Verfügung. 
Zudem besteht die Möglich-
keit der Online-Antragstel-
lung auf amt24.de (im Ab-
schnitt Unterhaltsvorschuss). 
Bei Fragen berät das Team 
des Sachgebietes Unterhalts-
vorschuss – Leistung gern te-
lefonisch unter 1 23 44 80. ■

Unterhaltsvorschuss

im Technischen Rathaus und 
in der Sprechstunde der Seni-
orenbeauftragten im Famili-
eninfobüro.

Eine Übersicht über alle Se-
niorenbüros und Begegnungs-
stätten ist unter www.leipzig.
de/seniorenbueros zu finden.

Der Freistaat Sachsen un-
terstützt die Finanzierung der 
Maßnahme. ■

Ausgabe bei Polizei, Sozialamt, Seniorenbüros und Begegnungsstätten

n Stadtbüro aktuell
Das Stadtbüro ist Anlauf-
punkt für Leipzigerinnen 
und Leipziger, die sich ein-
bringen oder informieren 
wollen, es bietet zudem eine 
Plattform für Bürgerbeteili-
gung und Engagement.

bis 17. Februar: Ausstellung 
der Ergebnisse des städte-
baulichen Wettbewerbs für 
den Bereich Alte Messe West
Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3
Öffnungszeiten: 
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Fr.  13–15 Uhr
Telefon:        123 20 10
E-Mail:  stadtbuero@  
  leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

In Leipzig gründen sich sich 
weitere Selbsthilfegruppen.

Gesucht werden Menschen, 
die vom seltenen C-Zell- 
oder medullärem Schild-
drüsenkarzinom betroffen 
sind. Die Gruppe will sich zu 
medizinischer Versorgung, 
geeigneten Therapiemög-
lichkeiten und Begleiter-
scheinungen austauschen. 
Kontakt: k.schilddruese@
gmx.de.

Männer, die die Geburt 
des eigenen Kindes als 
Trauma erlebt haben, kön-
nen sich ebenfalls treffen, 
um ihre Erlebnisse auszu-
tauschen und zu verarbei-
ten, Kontakt unter vaeter- 
mit -geburts t raumata 
@gmx.de.

Menschen, die von Por-
nografie-Sucht betroffen 
sind, können sich künftig 
in einer Gruppe austau-
schen und Alternativen zur 
Stressbewältigung finden. 
Anmeldung für die Gruppe: 
Selbsthilfekontakt- und In-
formationsstelle: www.leip-
zig.de/selbsthilfe; E-Mail: 
selbsthi lfe@leipzig.de,  
Telefon 1 23 67 55. ■

■ Selbsthilfe

Die Leipzigerinnen und Leip-
ziger haben im dritten Pande-
miejahr weniger geheiratet als 
noch 2019.

Auch im Vergleich zum 
Vorjahr ging die Zahl der 
Hochzeiten um 50 auf ins-
gesamt 1764 zurück. In 2020 
hatte es einen deutlichen Co-
rona-Knick bei den Eheschlie-
ßungen (-374) gegeben, im 
vergangenen Jahr hatte sich 
die Zahl jedoch leicht erholt 
auf insgesamt 1814 (+57 im 
Vergleich zu 2020).

Die Pandemie hatte – ne-
ben den Lockdowns – für 
Hochzeiten und Feiern zum 
Teil starke Einschränkungen 
mit sich gebracht, so war 
etwa die Anzahl der Gäste im 
Standesamt begrenzt und es 
gab Hygieneauflagen.

Auch die Anzahl der Ehe-
anmeldungen von Paaren, die 
sich in oder außerhalb Leip-
zigs trauen lassen möchten, 
ging 2022 weiter zurück auf 
2645 (-98). 305 Paare haben 
ihre bereits angemeldete 
Hochzeit im vergangenen 
Jahr wieder abgesagt.

Aktuell kann jedoch wie-
der ganz ohne Auflagen 
geheiratet werden. Uwe 
Bernhardt, Abteilungslei-

Weniger Heiratswillige auch 2022 – 
Trauungen wieder ohne Auflagen

ter des Standesamtes, sagt: 
„Außer der Glasscheibe zur 
Standesbeamtin oder dem 
Standesbeamten sind wir 
zeremoniell wieder wie vor 
der Pandemie aufgestellt. Im 
Januar und Februar haben wir 
sogar noch freie Termine.“ 
Die beliebtesten Termine im 
vergangenen Jahr waren der 
8. April, der 8. Juli und der 
9. September mit je 23 hei-
ratswilligen Paaren. Von den 
neun Trauorten war 2022 der 
große Saal des Standesamtes 
am gefragtesten.

Unter den 1764 Eheschlie-
ßungen waren 103 gleich-
geschlechtliche, darunter 48 
männliche und 55 weibliche 
Paare. Fünf Lebenspartner-
schaften wurden zudem in 
Ehen umgewandelt.

Die aktuell 44 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Abteilung Standesamt im 
Amt Bürgerservice haben in 
2022 insgesamt 35 895 Urkun-
den ausgestellt (2021: 33 709) 
und 2012 Namensänderun-
gen sowie 101 Adoptionen 
vorgenommen.  Im vergange-
nen Jahr ist zudem die Anzahl 
der Kirchenaustritte weiter 
gestiegen: von 3045 (2021) 
auf 3349. ■

Jugendparlament 
steht wieder zur Wahl

Bewerbungen bis 17. Februar möglich

www.leipzig.de/
statistik

Unterhalt für Kinder regeln – wer hilft?

Das Leipziger Jugendparla-
ment sucht wieder politisch 
interessierten Nachwuchs. 
Nach zwei Jahren engagierter 
Arbeit als Interessenvertre-
terinnen und -vertreter Ju-
gendlicher dieser Stadt steht 
in diesem Jahr eine Neuwahl 
des Parlaments an. Es ist das 
fünfte Jugendparlament der 
Stadt Leipzig, das online vom 
27. März bis 3. April gewählt 
wird, genau nachzulesen  auf 
Seite 8 dieser Ausgabe.

„Eine Kandidatur für das 
Jugendparlament lohnt sich“, 
sagt Nicole Netwall vom städ-
tischen Referat Demokratie 
und gesellschaftlicher Zusam-
menhalt. „Hier können junge 
Leute Erfahrungen sammeln, 
politische Willensbildungs-
prozesse kennenlernen und 
Vorschläge zur Gestaltung 
ihrer Stadt entwickeln und 
diskutieren.“ Vorerfahrungen 
in der Kommunalpolitik spiel-
ten keine Rolle. Wichtig sei 
vielmehr Interesse, Neugier 
und die Motivation, Politik 
und Gesellschaft zu gestalten. 

Gewählt werden können 
Jugendliche, die am Wahltag, 
2. April, zwischen 14 und  
21 Jahre alt sind und ihren 
Hauptwohnsitz seit mindestens 
drei Monaten in Leipzig haben. 
Die Bewerbungsunterlagen 
zum Jugendparlament sind auf 
der Website (https://leipzig.
de/jugendparlamentswahl) 
als Download eingestellt und 
müssen beim Wahlausschuss 
bis zum 17. Februar, 12 Uhr, 
eingehen.

Für die Online-Wahl zum 
Jugendparlament erhalten alle 
Wahlberechtigten bis spätes-
tens 26. März eine amtliche 
Wahlbenachrichtigung mit 
weiteren wichtigen Informa-
tionen zur Wahl. 

Wer mehr über das Jugend-
parlament erfahren möchte, 
kann sich im Internet unter 
https://leipzig.de/jugend-
parlamentswahl informieren 
oder sich zu einer Frage- und 
Antwortrunde im Neuen 
Rathaus bei Nicole Netwall 
einfinden, Termine siehe links, 
Kasten Jupa-Beratung. ■

Beratungen zur Tätigkeit 
des Jugendparlaments 
bietet das Demokratie- 
referat am 3.2., 10.2. und 
16.2., jeweils 15.30 Uhr, 
im Neuen Rathaus, Raum 
270, an. Anmeldung unter 
Telefon 0341/123 1 62 oder 
E-Mail an nicole.netwall@
leipzig.de. ■

■ Jupa-Beratung
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Verantwortung für andere als Lebenshaltung
Nach 32 turbulenten Dienstjahren: Hauptamtschef Dr. Christian Aegerter verabschiedet sich in den Ruhestand

Seine Nachfolge ist nur interi-
mistisch geklärt, dennoch geht 
der verantwortungsbewusste 
Verwaltungsprofi nicht in die 
Verlängerung: Dr. Christian  
Aegerter gibt, 65-jährig, sein 
Amt in jüngere Hände und 
kann ab Februar die Segel nach 
eigenem Gutdünken setzen. Ein 
gutes Gefühl, und er freue sich 
darauf, sagt der Hauptamtslei-
ter, der in seinem Berufsleben 
ohne mediale Schlagzeilen 
ausgekommen ist. Seit 1990 be-
kleidet er in der Stadt wichtige 
Ämter: zehn Jahre als Leiter des 
Amtes für Umweltschutz, da-
nach als Chef des Eigenbetriebs 
für Beschäftigungsförderung 
(BfB) und seit 2003 als Leiter des 
Hauptamtes – dem Volldienst-
leister der Verwaltung.

Doch Verwaltung hat er 
anfangs nicht auf dem Zettel. 
Der in Brandenburg an der 
Havel Geborene studiert in 
Leipzig Chemie, in einer Zeit, als 
weiß-gelbe Schaumkronen auf 
der Pleiße tanzen. Die kommen 
u. a. aus dem Braunkohlevere- 
dlungswerk Espenhain, seinem 
späteren Arbeitergeber und 
größtem Umweltverschmutzer 
im Bezirk. Aegerter wird im 
Umweltschutz aktiv, zieht 1990 
in den Stadtrat ein und wird 
gefragt, ob er das Amt für Um-
weltschutz übernehmen will. Er 
will, hat aber zunächst mit den 

Mühen der Ebene zu kämpfen 
und ein Amt aufzubauen. „Mit 
fünf Mitarbeitern ging es los, am 
Ende waren es 100“, erinnert er 
sich. „Ich wusste weder, wofür 
wir verantwortlich waren, noch 
hatte ich juristisches Grund-
wissen. Ich brauchte Räume 
und Mitarbeiter, musste mich 
mit Genehmigungsverfahren 
beschäftigen, Pläne lesen ler-
nen. Gleichzeitig brach die 
Industrie in Leipzig zusammen, 
hinterließ leere Fabrikhallen mit  
reihenweise alten Chemikalien-
lagern.“ Altlastensanierung, Re-
naturierung der Flüsse, Hoch-

wasserschutzpläne und die 
Integration des Naturschutzes 
ins Amt – als wichtige Pflöcke 
eingeschlagen sind, steht ein 
Großprojekt an.  „Dass wir es 
geschafft haben, die Pleiße ans 
Licht zu holen, war für Leipzig 
städtebaulich und wasserwirt-
schaftlich ein absoluter Gewinn, 
ich persönlich empfinde das 
als Wiedergutmachung für die 
Umweltschäden aus DDR-Zei-
ten“, ist Aegerter stolz. „Pleiße 
ans Licht  – das war sein visionä-
res Projekt, und es hat der Stadt 
gutgetan“, hebt OBM Burkhard 
Jung zur Verabschiedung am 

23. Januar besonders hervor, 
als er Aegerters erfolgreiches 
Wirken für die Stadt Revue 
passieren  lässt.

Im Jahr 2000 sucht Aegerter 
Veränderung, wechselt an die 
Spitze des BfB, ohne zu ahnen, 
dass der Musterbetrieb für 
Arbeitsmarktintegration Mitar-
beiter nicht maßnahmegerecht 
einsetzt. Als der Bund auch die 
Sachkosten empfindlich kürzt, 
muss er den BfB abwickeln. 
Dann sucht das Hauptamt 
einen neuen Chef, Aegerter 
darf übernehmen und managt 
fortan Organisationsprojekte, 
ist mit Digitalisierungsfahr-
plan, Stellenplanungen sowie 
schwierigen Vergabeprozessen 
konfrontiert, verantwortet Bür-
gerservice, Gebäude, Bauhöfe 
und das gesamte Archivwesen. 
Und er kann weitere Meilenstei-
ne setzen: Zum 1000-jährigen 
Stadtjubiläum 2015 gelingt die 
Herausgabe der „Wissenschaft-
lichen Stadtgeschichte“ in vier 
Bänden, und im Oktober 2019 
öffnet das Stadtarchiv neu im 
dafür ausgebauten ehemaligen 
sowjetischen Pavillon auf der 
Alten Messe, „das über die 
nächsten hundert Jahre für die 
Beschäftigung mit unserer Leip-
ziger Geschichte steht“, hofft er.   
Parallel steuert er hinter den 
Kulissen längst große Umbau-
prozesse in Richtung Digitalisie-

rung. „Wir organisieren unsere 
Arbeit als Dienstleister grundle-
gend neu, haben 2022 ein Amt 
für Bürgerservice gegründet, 
Gebäudemanagement, Bauhöfe 
ausgelagert und vollziehen jetzt 
den Wandel zum Amt für Digi-
talisierung und Organisation.“ 
Cybersicherheit, Künstliche 
Intelligenz und starke digitale 
Prozessorganisation stehen an.  
Weil er nicht preußisch führt, 
sondern zuhört, Impulse setzt, 
vertraut und Verantwortung 
abgibt, zieht sein Team großar-
tig mit. Allein auf diese Art sind 
die Aufgaben aber nicht mehr 
zu stemmen. „Der Bund macht 
mehr Gesetze, als wir umsetzen 
können, denkt Digitalisierung 
und Finanzierung nicht mit. 
Kommunen werden alleinge-
lassen, siehe Wohngeldreform“, 
so sieht es Aegerter. Um dies 
zu ändern, initiiert er 2021 die 
„Dresdner Forderung“ mit – ein 
Aufruf, der Vereinfachungen in 
der Rechtssetzung und -umset-
zung dringend anmahnt. 

Aegerters Thema ist das 
nicht mehr: Er konzentriert 
sich jetzt auf schöne Dinge wie 
Reisen, Familie, Freunde und 
sein Segelboot. Und auf sein 
Ehrenamt: Mitarbeit im Krisen-
interventionsteam z. B. bedeutet 
auch wieder Verantwortung 
für andere – für Aegerter eine 
Lebenshaltung. ■

Kommunales
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Große Abschiedsrunde: OBM Burkhard Jung würdigt Christian Aegerters 
Großprojekte und überreicht einen Gutschein für ein privates Großvor-
haben – die Fahrradtour zum Nordkap. Foto: Stadt Leipzig/P. Herzberg

Willkommen in Siegen: OBM Jung trägt sich ins Goldene Buch ein
Die Stadt Siegen (Nord-
rhein-Westfalen) freut sich 
über eine Würdigung von OBM 
Burkhard Jung im Goldenen 
Buch. Siegen ist Jungs Heimat-
stadt. Während eines Privatbe-
suchs ergab sich am 19. Januar 
die Gelegenheit für Siegens Bür-
germeister Steffen Mues, Jung 
auch zu einem offiziellen Ter-
min in das Siegerlandmuseum 
zu bitten. „Mit einem herzlichen 
Dank für diese Möglichkeit, 

meiner Heimatstadt Danke 
für Prägung und Bildung zu 
sagen. Die Menschen und die 
Landschaft sind einmalig. Auf 
gutes Gedeihen der Stadt Siegen 
und ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger“, verewigte sich Leipzigs 
OBM im Goldenen Buch. Jung 
empfangen zu dürfen, sei ihm 
eine große Ehre, erklärte  Mues, 
denn zweifellos zähle Jung als 
gebürtiger Gosenbacher zu den 
gegenwärtig „großen Söhnen 

und Töchtern“ der Rubens- und 
Krönchenstadt Siegen. Jung 
hatte die Entwicklung seiner 
Heimatstadt nie aus den Augen 
verloren und lobte vor allem die 
dortige städtebauliche Entwick-
lung. Die Siegener hätten vieles 
richtig gemacht, unter anderem 
die Universität und damit junge 
Leute und Lebendigkeit in die 
Stadtmitte geholt. Ihn selbst 
habe Siegen geprägt, in Leipzig 
vermisse er Wald und Berge.

Das digitale Stadtgedächtnis 
wächst: Insgesamt 87 746 Daten- 
sätze sind derzeit beim Stadtar-
chiv Leipzig online auf https://
recherche-stadtarchiv.leipzig.
de verfügbar. Erst kürzlich 
sind 80 neue dazugekom-
men, darunter viele Nachlässe 
und Wirtschaftsbestände, aber 
auch die Zeitgeschichtlichen 
Sammlungen mit zahlreichen 
Digitalisaten. „Wir haben große 
Fortschritte in der Verbesse-
rung und Anpassung unserer 
Daten zur Nutzung des Recher-
cheportals gemacht“, erklärt 
Stadtarchivdirektor Dr. Michael 
Ruprecht. Besonders freue er 
sich jetzt über die ersten Schritte, 
auch die umfangreiche Foto-
sammlung online zugänglich 
zu machen.

 Interessierte können nun 
unter anderem zu verschie-
denen VEB-Betrieben, dem 
Künstler-Cafe, der Leipzig-In-
formation, der Nikolaischule 
sowie in Unterlagen mehrerer 
Gemeinden wie Schleußig, 
Mockau, Kleinpösna und Stünz 
recherchieren. Teilnachlässe, 
Nachlassfragmente und Samm-

Mehr als 80 neue  
Bestände online 

lungen sind ebenso unter den 
online gestellten Daten. Sie do-
kumentieren z. B. die kommu-
nalpolitische Tätigkeit von Otto 
Paul Kloß (1892-1950) und Anna 
Ackermann (1872-1955), die 
nach Einführung des Frauen-
wahlrechts zu den ersten Frauen 
im Stadtverordnetenkollegium 
gehörte, die Zeit von Nikolai 
Iwanowitsch Trufanow (1900-
1982) als Stadtkommandant 
in Leipzig nach dem Zweiten 
Weltkrieg oder das Wirken 
von Walter Lucas (1902-1968), 
der 1954 zum Chefarchitekten 
berufen wurde und von 1960 
bis 1964 als Stadtbaudirek-
tor in Leipzig tätig war. Das 
Nachlassfragment der Familie 
Christian Felix Weiße (1726-
1804) hingegen gibt Einblicke 
in das Leben des Schriftstel-
lers und Übersetzers, der im  
18. Jahrhundert Herausgeber 
der ersten deutschen pädago-
gischen Kinderzeitschrift „Der 
Kinderfreund“ war. Auch in 
Fotosammlungen, so von Hel-
mut-Henning Schimpfermann 
oder Heinz Morgenstern, kann 
jetzt recherchiert werden. ■

Archiv verbessert Rechercheportal schrittweise

Rekonstruktion der Untergrundmessehalle am Markt 1987: Das Bild 
schoss Helmut-Henning Schimpfermann, dessen Sammlung das Ar-
chiv jetzt digitalisiert hat. Foto: Stadtarchiv / Schimpfermann

Steffen Mues ist dankbar für die 
Widmung seines Amtskollegen 
Burkhard Jung. Foto: Stadt Siegen

Kindheit und Jugend verbrach-
te Jung im Siegener Stadtteil 
Gosenbach, besuchte das Löhr-
tor-Gymnasium, studierte spä-
ter Lehramt in Münster, um am 
Evangelischen Gymnasium in 
Weidenau Deutsch und evange-
lische Religion zu unterrichten. 
Ab 1991 baute Jung in Leipzig 
das Evangelische Schulzentrum 
auf, ehe er 1999 zur Stadt Leipzig 
wechselte und 2006 die OBM-
Wahl für sich entschied. ■

Anzeigen

Englischkurse für Senioren!

- Kleine Gruppen, Schwerpunkt: Reise-Englisch
- Angeboten in den Stadtteilen

• Gohlis
• Möckern
• Probstheida
• Großzschocher
• Lößnig

Auskünfte und Anmeldung ab 19.00 Uhr von Montag bis
Donnerstag unter Telefon: 0341 9 09 83 77 oder per E-Mail
an karola.ast@freenet.de.

BILDUNG / WEITERBILDUNG

Sprachreise statt Familienurlaub
5 Gründe, wieso es cool ist, im Ausland zu lernen

(djd). Wenn es um den Urlaub 
geht, sind sich Eltern und Kin-
der nicht immer einig. Gerade 
Jugendliche möchten häufig 
lieber selbstständig mit ihren 
Freunden verreisen, als mit 
Mama und Papa am Strand 
zu liegen. Ein gemeinsamer 
Nenner ist schwierig zu fin-
den. Doch es gibt eine Lösung: 
Sprachreisen. Dabei reisen die 
Jugendlichen ohne Eltern, aber 
mit Betreuern ins Ausland und 
lernen eine fremde Sprache. 
Fünf Gründe für diese Art der 
Ferien:

1. Eine fremde Sprache 
frei sprechen

Eine Sprache lernt man am 
besten in dem Land, in dem 
sie gesprochen wird. Denn 
dort muss man sie überall 
anwenden - im Restaurant, in 
der Unterkunft, beim Shop-
pen. Gleichzeitig hört man 
die Fremdsprache ständig 
und gewöhnt sich so daran. 
Laut einer Umfrage des Fach-
verbands Deutscher Sprach-
schulen und Sprachreise-Ver-
anstalter ist bei Schülern vor 
allem Englisch beliebt. Pas-
sende Angebote für eine Reise 
nach England oder Malta gibt 
es beispielsweise von Panke 
Sprachreisen, einem Veran-

Sprache außerdem das fremde 
Land und seine Kultur kennen. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, 
bei einer Gastfamilie zu woh-
nen. Dadurch bekommt man 
einen noch tieferen Einblick in 
den Alltag und die Traditionen 
der Menschen.

3. Unabhängiger und selbst-
bewusster werden

Der Veranstalter unterstützt 
die Jugendlichen bei wichtigen 
Punkten oder Entscheidungen. 
Doch abseits davon sind sie auf 
sich selbst gestellt. Alltägliche 
Dinge wie Einkäufe, Verabre-
dungen oder Gespräche mit 
der Gastfamilie müssen sie 
allein meistern – und das in 
einer fremden Sprache. Dabei 
steigt das Selbstbewusstsein 
mit jedem kleinen Erfolgser-
lebnis.

4. Neue Freundschaften 
schließen

Während einer Sprachreise 
lernen Jugendliche viele neue 
Menschen kennen – und 
meistens finden sich darunter 
auch welche, mit denen sie 
sich besonders gut verstehen. 
Dabei entstehen häufig inter-
nationale Freundschaften. Wie 
schnell das gehen kann, zeigt 
zum Beispiel die Geschichte 
von Paul, die man unter www.
panke-sprachreisen.de nach-
lesen kann.

5. Den Lebenslauf pimpen
Für viele Berufe ist es wichtig, 
Englisch zu können. Doch auch 
andere Fremdsprachen wer-
den von Arbeitgebern gerne 
gesehen. Wer entsprechende 
Kenntnisse vorweisen kann, 
erhöht seine Chancen auf 
eine gute Position - und kann 
flexibel im In- und Ausland 
arbeiten.

stalter, der in Bournemouth 
und Valletta eigene Sprach-
schulen betreibt. Im nächsten 
Schuljahr kann man mit dem 
Gelernten dann in der Schule 
glänzen.

2. In eine fremde Kultur  
eintauchen

Bei einer Sprachreise sitzt 
man nicht nur in der Schule, 
sondern macht auch Ausflü-
ge. So lernt man neben der 

(djd-p). Beim Kauf oder Verkauf 
einer Immobilie gibt es einiges 
zu beachten. Makler und Makle-
rinnen unterstützen diesen Pro-
zess. Sie tragen alle relevanten 
Informationen zusammen, or-
ganisieren Begehungen und be-
raten bei der Preisfindung. Ent-
sprechend wichtig ist es, einen 
seriösen Profi mit Expertise zu 
finden. Bei dieser Suche unter-
stützt die neue Online-Plattform 
ihre-brachenexperten.de/immo 
bilienmakler der DTM Deutsche 
Tele Medien. Die Plattform bie-
tet mit ihrer deutschlandweiten 
Datenbank an Anbietern von 
Immobiliendienstleistungen 
für Suchende nicht nur ein be-
darfsgerechtes Angebot, sondern 
unterstützt dank des unabhän-
gigen Rankings der Suchergeb-
nisse auch in der Auswahl von 
seriösen Anbietern.

Entscheidendes Kriterium für 
das Angebotsranking sind unab-
hängige Bewertungen von End-
verbrauchern. Auf ihre-branche-
nexperten.de/immobilienmakler 
können Suchende auch direkt 
Termine und Angebote von Im-
mobilienmaklern anfragen. Ist 
der Wunschmakler identifiziert, 
nimmt die Anfrage nur wenige 
Minuten Zeit in Anspruch: Mit 
einem Klick startet der Anfrage-

prozess und nach Eingabe rele-
vanter Eckdaten kann die Anfra-
ge versendet werden. Dabei ist 
es besonders hilfreich, dass die 
Anfrage auch direkt an mehrere 
Immobilienmakler gleichzeitig 
gesendet werden kann. Das spart 
Zeit und Mühe. Außerdem ist es 
möglich, weiterhin ganz klas-
sisch per Telefon oder Mail mit 
dem Makler oder der Maklerin 
Kontakt aufzunehmen.

Unterstützung beim Kauf oder Verkauf einer Immobilie 
Neues Angebot bringt Immobilienmakler und -suchende zusammen

Foto: djd/DTM Deutsche Tele Medien/Getty Images/archigram 

Beim Kauf und Verkauf des eigenen Zuhauses gilt es viel zu beachten – gut, wenn 
sympathische Maklerinnen und Makler dabei helfen.

(djd-p). Immer mehr 
Fitnessstudios kon-
zentrieren sich auf die 
sogenannte EMS-Me-
thode. Die Abkürzung 
steht für „Elektro-
MuskelStimulation“. 
Bei diesem Training 
werden während ei-
nes Workouts kleine, 
ungefährliche bio-
elektrische Stromim-
pulse auf die Muskulatur über-
tragen. Ziel ist es, möglichst 
schnell Trainingserfolge zu 
erzielen. Das Training ist mit 
dem ultraleichten Anzug „Mo-
tionSkin“ nun auch zu Hau-
se und überall sonst möglich. 
Im Gewebe des Anzugs sind 
die Elektroden integriert, das 
bisher notwendige Anfeuch-
ten der Elektroden ist nicht 
mehr notwendig. Eine Power-

Box wird an den Anzug ange-
schlossen und über Bluetooth 
mit einer App verbunden. Die 
Inhaber-Aktie der EasyMoti-
onSkin Tec AG, Entwickler und 
Anbieter des Trainingsanzugs, 
wird unter der WKN A3C7M8 
an den Börsen Frankfurt, Mün-
chen, Stuttgart und in XETRA 
gehandelt. Auch Privatanleger 
können so vom Boom beim 
EMS-Training profitieren.

Vom EMS-Boom profitieren
Wie Privatanleger die Fitness-Methode für sich  

nutzen können

VERBRAUCHERTIPPS

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

Wenn die Eltern nicht nach London wollen, dann geht‘s dort 
eben mit einer Sprachreise hin.

Foto: djd/www.panke-sprachreisen.de

https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de
https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de
https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de


Weichen für Eiszirkus neu gestellt
Alte Großmarkthalle soll als Eislaufhalle entwickelt werden / Stadt fördert Umbau- und Sanierungsmaßnahmen

‚Sport frei‘ für den Eislauf-
betrieb im Kohlrabizirkus! 
Das hat der Stadtrat in seiner 
Ratsversammlung im Januar 
beschlossen. Damit erhält der 
Eiszirkus von der Stadt bis 
zum Jahr 2025 rund 2,5 Milli-
onen Euro, um die Sportstätte 
für die frisch gegründete Eis-
zirkus Leipzig GmbH (i.G.) 
zu sichern. 

Mit dem finanziellen Zuschuss 
wird die Leipziger Entwick-
lungs- und Vermarktungs 
GmbH & Co. Grundstücks-KG 
(LEVG) die Kuppel in der Süd-
halle sanieren. „Hierbei werden 
sowohl energetische als auch 
denkmalpflegerische Aspekte 
in das Sanierungskonzept ein-
fließen“, sagt Ralf-Dieter Claus, 
Geschäftsführer der zuständi-
gen LEVG, bei der Vorstellung 
der Pläne am 20. Januar. Für die 
Baumaßnahme wird insgesamt 
ein Zeitraum von circa zwei Jah-
ren eingeplant. „Diese Arbeiten 
sind notwendig, um die stark 
nachgefragten Freizeitangebote 
des Eiszirkus weiterhin umfas-
send und ohne Unterbrechung 
durchführen zu können“, er-
klärt Jan Benzien, Co-Geschäfts-

führer der Eiszirkus Leipzig 
GmbH. „Wir bieten Eislaufen, 
Eisstockschießen und Eisdisco 
an, darüber hinaus erfolgt die 
Vermietung und Vermarktung 
der Flächen und VIP-Räume.“ 
Größter Nutzer der Eishalle ist 

der Leipziger Eissport-Club e. 
V. (LEC), der aus den Abtei-
lungen Eishockey, Eiskunstlauf 
und Inline-Hockey besteht. Ak-
tuell verfügt der Verein über 420 
Mitglieder, die einen Trainings- 
und Wettkampfort benötigen. 

In der Abteilung Eiskunstlauf 
gibt es aktuell sogar 75 Warte-
plätze aufgrund der begrenzten 
Hallenzeitkapazitäten. Hier 
prüft der Verein, ob und wie 
eine parallele Nutzung der 
Eisfläche möglich ist, um alle 

Kinder und Jugendlichen zu 
berücksichtigen. Die IceFigh-
ters, Leipzigs Eishockey-Team 
in der DEB Oberliga Nord, 
werden ebenfalls ohne Unter-
brechung spielen – zunächst 
unter der Nordkuppel und 
nach Abschluss der Arbeiten 
an der südlichen Kuppel ist der 
Umzug des Spielbetriebs auf 
die neue und moderne Eisfläche 
geplant. 

„Durch den kontinuierli-
chen Betrieb einer Kuppelhalle 
des Eiszirkus als zentrale 
Leipziger Eishalle wird ein 
wichtiges Sportangebot für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene geschaffen bezie-
hungsweise aufrechterhalten“, 
freut sich Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal. „Es wird die 
Vielfältigkeit der Leipziger 
Sportlandschaft, auch für den 
anspruchsvollen Nachwuchs- 
und Jugendsport, gestärkt 
und insbesondere mit dem 
öffentlichen Eislaufen eine 
Möglichkeit zur altersunab-
hängigen sportlichen Aktivität 
geschaffen.“

Im Juli 2021 hatte die Stadt 
die alte Großmarkthalle gekauft 
und an die LEVG übertragen. ■

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
28. Januar 2023 · Nr. 2 7

Ein dauerhaftes und attraktives Domizil für Eissport in Leipzig: Darauf freuen sich Ex-Eisschnelllauf-Meis-
terin Franziska Schenk, Ralf-Dieter Claus, Heiko Rosenthal, Thomas Potrzebski und Jan Benzien (v.l.n.r.). 

Foto: Mandy Werner/unikumarketing

Sportbäder 
bereiten neue 

Saison vor
Während derzeit die meisten 
noch an Schnee denken, laufen 
in den Leipziger Sportbädern 
die Vorbereitungen für die 
kommende Freibadsaison 
auf Hochtouren. Für April 
bis September sucht das Un-
ternehmen noch zuverlässiges 
Personal: Rettungsschwim-
mer in Vollzeit oder Teilzeit, 
Kassenmitarbeiter und Ba-
dewarte in Teilzeit oder in 
geringfügiger Beschäftigung.

Die Aufgaben sind vielsei-
tig und spannend, bedeuten 
aber auch viel Verantwortung. 
„Bewerber sollten je nach 
Aufgabenlage einige Voraus-
setzungen mitbringen – zum 
Beispiel gern mit anderen 
Menschen zusammenarbei-
ten, handwerklich begabt sein 
oder einen ‚grünen Daumen‘ 
besitzen“, erklärt Martin 
Hagedorn, Leiter Bäderbe-
trieb, und für die Personal-
planung zuständig. Zu den 
Anforderungen gehört nicht 
nur am Beckenrand stehen 
und gucken, sondern für die 
Sicherheit der Badegäste zu 
sorgen, aber auch flexibel 
und engagiert zu sein. „Un-
sere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Freibädern 
tragen zu einem gelungenen 
Freibadaufenthalt für die 
Gäste wesentlich mit bei – sie 
sorgen für den Betrieb und die 
Aufsicht, erkennen und ent-
schärfen Gefahrensituationen, 
sind auch Kummerkasten, 
Schlichter oder Gärtner und 
versorgen auch mal kleine 
Wehwehchen“, so Hagedorn.

Die Chancen, als Mitar-
beiter im Freibad im Sommer 
auch in die Schwimmhallen im 
Winter übernommen zu wer-
den, stehen gut. Nicht selten 
wurde aus einer Saisonarbeit 
eine Festanstellung. ■

Messe-Doppel macht Lust aufs Frühjahr
Neun Tage Messedoppel  – 
neun Tage staunen, auspro-
bieren, erleben und genießen. 
Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se laden dazu vom 11. bis 
19. Februar die Haus-Gar-
ten-Freizeit und die Mittel-
deutsche Handwerksmesse 
ein. Besucherinnen und Be-
sucher finden auf dem Leip-
ziger Messegelände alles, 
was das Garten- und Heim-
werker-Herz höher schlagen 
lässt: Erlebniswelten, Inspi-
rationen, Shoppingflächen 

und Genussmittel für Haus, 
Garten und Hobby. „Erlebe 
was geht“ lautet das Motto 
der Haus-Garten-Freizeit, 
auf der zahlreiche nationale 
und internationale Aussteller 
ihre Produkte und Neuheiten 
in den vier Themenwelten 
„Grünes Wohnen“, „Hand-
werk & Bauen“, „Genuss & 
mehr“ und „Bauernhof & 
Heimtierzoo“ vorstellen.  

Die Mitteldeutsche Hand-
werksmesse präsentiert qua-
litative und individuelle Pro-

dukte und Dienstleistungen, 
und lädt zur Beratung, zum 
Zuschauen und zum Mitma-
chen ein.

Die Messen haben täglich 
von 9.30 bis 18 Uhr geöffnet. 
Eine Tageskarte gibt es für 14 
Euro, ermäßigt für 11 Euro. Mit 
den Tickets kann ohne Auf-
preis am ersten Wochenende 
auch die Motorrad Messe Leip-
zig nebenan besucht werden. ■

www.L.de/
jobs-sportbaeder

Richtig heizen 
mit Holz –  

das UiZ berät
„Richtiges Heizen mit Holz 
– weniger Luftschadstoffe“: 
Expertinnen und Experten 
bieten am 9. Februar, von 
16 bis 18 Uhr im Umweltin-
formationszentrum (UiZ) in 
der Prager Straße 118-136, 
Beratungen an.

Ein warmer Kamin im 
Wohnzimmer – Sparen von 
Heizkosten oder doch nur 
belästigender Rauch? Die 
aktuelle Situation rückt Holz 
als Brennstoff wieder in den 
Fokus der Öffentlichkeit. 
Zunächst scheint Holz eine 
gute Alternative zu fossilen 
Brennstoffen zu sein. Doch 
welche Wirkung hat die 
Verbrennung von Holz, und 
sind die Emissionen eine 
Belastung für Gesundheit, 
Umwelt und Klima? Wie kann 
das Verbrennen von Holz 
beeinflusst werden, damit so 
wenig wie möglich Emissio-
nen Menschen und Umwelt 
schädigen?

Wer teilnehmen möchte, 
meldet sich bis zum 6. Februar 
unter Telefon 123 67 11 im UiZ 
an. Weitere Informationen 
zum Thema gibt es ebenfalls 
per Telefon sowie auf www.
leipzig.de/uiz oder persön-
lich im UiZ (Dienstag, 14 bis 
17 Uhr). ■

Holzheizung: Alternative oder 
Belastung? Foto: David Karich

www.haus-garten- 
freizeit.de/tickets

Auf Entdeckertour: Die Haus-Garten-Freizeit liefert Ideen und 
Angebote für die ganze Familie. Foto: Lutz Zimmermann/Messe 
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 

Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
28.01.2023
• Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig
29.01.2023
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
 Wittenberger Straße 81, 04129 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
04.02.2023
• Linden-Apotheke am Westplatz, 
 Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
05.02.2023
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: 
✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0800 1110 111 oder ✆ 0800 1110 222 (kostenfrei & anonym)
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE! Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA Zweck-
verband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung

Nachfolgend wird die Haushaltssatzung 2023 des DERAWA Zweckver-
band Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung bekannt gemacht.
Aufgrund von § 16 Abs. 1 der Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen; 
§ 58 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über Kommunale Zusammen-
arbeit und § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen - alle 
in der jeweils gültigen Fassung - beschließt die Verbandsversammlung 
am 04.11.2022 den Wirtschaftsplan bestehend aus Erfolgsplan, Liqui-
ditätsplan, Finanzplanung, Investitionsplan und Stellenübersicht für das 
Wirtschaftsjahr 2023.

§  1
Der Haushalt 2023 wird auf der Grundlage des vorgelegten Wirtschafts-
planes festgesetzt mit
1.  Erfolgsplan
 Summe der Erträge 6.242,7 TEUR
 Summe der Aufwendungen 5.948,4 TEUR
2.  Liquiditätsplan
 Mittelzu-/Mittelabfluss aus
 - laufender Geschäftstätigkeit 1.964,0 TEUR
 - Investitionstätigkeit -2.724,0 TEUR
 - Finanzierungstätigkeit -150,0 TEUR
3.  Kreditaufnahme für Investitionen 0,0 TEUR
4.  Verpflichtungsermächtigung 0,0 TEUR
Innerhalb des Gesamtbudgets des Investitionsplanes ist eine Verschie-
bung von Ersatzmaßnahmen zulässig.

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 500 TEUR.
Delitzsch, den 07.12.2022
gez. Dr. Wilde, Verbandsvorsitzender
Hinweis: Gemäß Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 24. No- 
vember 2022 wird die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der Verbands-
versammlung vom 04.11.2022 über die Haushaltssatzung mit dem 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023 bestätigt, mit dem Vermerk, 
dass die Haushaltssatzung keine Teile enthält, die einer Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde bedürfen. Die Haushaltssatzung 
und der Wirtschaftsplan 2023 liegen vom 02.02.2023 bis einschließ-
lich 08.02.2023 in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes 
DERAWA, Bitterfelder Str. 80, 04509 Delitzsch, während der Dienstzeit 
zu jedermanns Einsichtnahme aus oder kann elektronisch zur Verfügung 
gestellt werden.
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 02/2023 vom 14.01.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
01.A/2022 vom 12.01.2023 (veröffentlicht 
auf www.leipzig.de/amtsblatt)
• Nachtragstagesordnung für die Ratsver-

sammlung am Mittwoch, 18.01.2023, ggf. 
Fortsetzung am Donnerstag, 19.01.2023

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
02/2023 vom 21.01.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt) 
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Verwaltungsausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzung des Betriebsausschusses Stadtreini-

gung
• Öffentliche Zustellung durch Bekanntma-

chung einer Benachrichtigung im Sinne des 
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG)

• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Städtische Dienstausweise/Dienstmarken 

ungültig
• Widmung von Teilflächen des Feldwegs 8203
• Satzung zur 1. Änderung der Betriebssatzung 

für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig
• Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des 

Jugendparlamentes
• Bekanntmachung über die Planfeststellung 

für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) GmbH „Landsberger Straße von 
Coppiplatz bis Hans-Oster-Straße“

• Bekanntmachung über die auf der19. CITES-
Vertragsstaatenkonferenz beschlossenen 
Änderungen in den CITES-Anhängen mit 
Auswirkungen auf handelsrelevante Tier-
arten

• Eintrittspreise Gewandhaus
• Bebauungsplan Nr. E-140 „Wohngebiet 

Martinshöhe“, 6. Änderung, Leipzig-Nord; 
Satzungsbeschluss

• Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
01.02.2023, 17:00 Uhr, Sitzungssaal, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

30.11.2022
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

11.01.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Sanierung 

Petersstraße von Markt bis Preußergäßchen 
(Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO); Dezer-
nat Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-06646; 
Beschlussfassung

Informationen
 - Bericht über die Pilotprojekte und deren Betei-

ligungsmodelle im Rahmen der Bürgerbeteili-
gung zum Ausbau der erneuerbaren Energien

 - Oberbürgermeister; VII-A-02302-Ifo-01; Infor-
mation zur Kenntnis

Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
30.01.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung 19.12.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Sonnenwinkel“ in der Hohe Straße 21; 
VII-DS-07889

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 59. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 21.11.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 60. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 05.12.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Bekanntmachung der Wahl des Jugendparlamentes

Die folgenden Dienstausweise/Dienstmar-
ken der Stadt Leipzig werden hiermit für 
ungültig erklärt:
DA000331, DM000188, DA001515, DA005690, 
DA002679, DA000798, DA006285, DA003802, 
DA003801, DA006325, DA005041, DA005236, 
DA003049, DA007644, DA000917, DA005749, 
DA006208, DA007624, DA003707, DA007622, 
DA007623, DA006617, DA002465, DM000355, 
DA005185, DA002304, DA004188, DA004334, 
DA005518, DA006337, DA002453, DM000353, 
DA001239, DA002298, DA006177, DA005096, 
DA002369, DA005824, DA003825, DA003431, 
DA004837, DA003150, DA007049, DA000462, 
DA005503, DA004298, DA000728, DA004960, 
DA001017, DA006446, DA003917, DA005211, 
DM000560, DA007079, DA001681, DA002967, 
DA003660, DA000392, DA005302, DM000454, 
DA004473, DA005371, DA004612, DM000469, 
DA005078, DA006440, DA003911, DA005680, 
DM000593, DA005970, DA004354, DM000586, 
DA007065, DM000653, DA005598, DA001169, 
DA003356, DA003670, DA000954, DA003949, 
DA003232, DA000630, DA000534, DA000254, 
DA004107, DA004123, DA004141, DA004117, 
DA004300, DA003740, DA005001, DA004386, 
DA006326, DA003429, DA003212, DA004736, 
DM000656, DA007077, DM000545, DA005128, 
DA000308, DA000435, DA000870, DA000746, 
DA000645, DA000709, DA000887, DA004055, 
DA007202, DA001600, DA007326, DA000376, 
DA003387, DA004699, DA001045, DA001213, 
DA001036, DA001873, DA004280, DA000820, 
DA005058, DA005057, DA004120, DA000205, 
DA005961, DA005069, DA001194, DA005440, 
DA006098, DM000624, DA008053, DA003374, 
DA005878, DA003671, DA002992, DM000369, 
DA001342, DA003596, DA003335, DA001597, 
DA001825, DA006098, DM000624, DA008053, 
DA000539, DA000537, DA000536, DA000988, 
DA000535, DA000538, DA000343, DA000299, 
DA000666, DA000665, DA000668, DA000425, 
DA000990, DA000768, DA000886, DA000667, 
DA005087, DA005202, DA000009, DA000945, 
DA000943, DA000946, DA000949, DA000944, 
DA000950, DA000953, DA000952, DA004927, 
DA005136, DA005614, DM000587, DA004418 ■

Dienstausweise/  
Dienstmarken ungültig

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 
Abs. 1 und § 29 des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 
74 und 75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) auf Antrag der Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 18. Januar 
2023 den Plan für das Vorhaben „Landsberger 
Straße von Coppiplatz bis Hans-Oster-Straße“ 
festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über 
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, 
Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-
gungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine 
Ausfertigung der festgestellten Unterlagen 
liegen in der Zeit vom 30. Januar 2023 bis 13. Fe-

bruar 2023 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498, zu den Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr, zu jedermanns Einsichtnahme aus. 
Die Bekanntmachung und der Planfeststel-
lungsbeschluss sind im vorgenannten Zeitraum 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung in der Rubrik „Infrastruktur 
– Straßenbahnen“ einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Be-
teiligten, über deren Einwendungen und Stel-
lungnahmen entschieden worden ist, zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der 
Beschluss den übrigen Betroffenen gegenüber 
als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Bekanntmachung über die Planfeststellung  
für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe 

(LVB) GmbH „Landsberger Straße von  
Coppiplatz bis Hans-Oster-Straße“

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, werden die unten näher 
bezeichneten Teilflächen des Weges dem öf-
fentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, 
Straßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Lützschena-Stahmeln
Feldweg 8203 
1. Teilflächen der Flurstücke 361/1, 361/2, 

370 und 371 jeweils der Gemarkung Lütz-
schena und Teilflächen des Flurstücks 124 
der Gemarkung Stahmeln von Hallesche 
Straße bis Ende Brücke, Flurstück 124 der 
Gemarkung Stahmeln, Gesamtlänge ca. 
380 m, öffentlicher Feld- und Waldweg.

2. Teilflächen der Flurstücke 157/12 und 457/5 
der Gemarkung Stahmeln, beginnend von 
Höhe Flurstück 157/12 der Gemarkung Stah-

meln bis Stahmelner Straße, Gesamtlänge 
ca. 105 m, öffentlicher Feld- und Waldweg.

Eigentümerweg F 8203, Teilflächen der Flur-
stücke 124, 157/7, 157/12 und 457/5 jeweils 
der Gemarkung Stahmeln von Ende Brücke 
Flurstück 124 der Gemarkung Stahmeln bis 
Stahmelner Straße, Gesamtlänge ca. 200 m, 
Eigentümerweg.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzan-
schrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 
(Besucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 
Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 

Widmung von Teilflächen des Feldwegs 8203 

Die Wahl des Jugendparlamentes der Stadt Leipzig 
wird in der Zeit vom 27.03.2023, 8.00 Uhr, bis zum 
03.04.2023, 8.00 Uhr, als Online-Wahl durchge-
führt. Als Wahltag im Sinne der Wahlordnung für 
das Jugendparlament der Stadt Leipzig wurde der 
02. April 2023 bestimmt. Für das Jugendparlament 
sind 20 Mitglieder zu wählen. 
Alle interessierten Jugendlichen werden hiermit 
aufgefordert, Wahlvorschläge (Bewerbungen) für 
die Wahl des Jugendparlamentes einzureichen. 
Wählbar sind alle Jugendlichen, die
- wahlberechtigt gemäß § 2 der Wahlordnung 

für das Jugendparlament sind, 
- ihre Wählbarkeit nicht im Sinne des § 15 Absatz 

2 Bundeswahlgesetz verloren haben, 
- keinem der folgenden Gremien angehören: 

1. Stadtrat der Stadt Leipzig, 
2. Landtag eines deutschen Bundeslandes, 
3. Deutscher Bundestag, 
4. Europäisches Parlament.

Wahlvorschläge (vollständig ausgefüllte Be-
werbungsunterlagen) können ab sofort und 
müssen spätestens bis 17.02.2023, 12.00 Uhr, beim 
Vorsitzenden des Wahlausschusses schriftlich 
eingereicht werden. Für die Wahl zum Jugendpar-
lament sind nur Einzelkandidaten/-kandidatinnen 
zugelassen. 
Die vollständig ausgefüllten Bewerbungsunter-
lagen können zusammen mit einer Kopie des 
Identitätsnachweises per Post (Stadt Leipzig, 
Büro für Ratsangelegenheiten, 04092 Leipzig) 
an den Wahlausschuss übersandt werden. Wird 
die Bewerbung fristwahrend vorab per E-Mail 
übersandt (bfr@leipzig.de), müssen die Bewer-

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass 
unsere langjährige Mitarbeiterin 

Elke Müller
aus dem Ordnungsamt am 26.12.2022 im  

Alter von 56 Jahren unerwartet verstorben ist. 
Frau Müller war mehr als 30 Jahre bei der 
Kfz-Zulassungsbehörde tätig. Nicht stehen 
bleiben, immer weiterdenken, Veränderun-

gen leben, dies war stets ihr Motto. 

„Ich weiß nicht, ob es besser wird, wenn es 
anders wird. Aber ich weiß, dass es anders 

werden muss, wenn es besser werden soll.“

 Georg Christoph Lichtenberg

Mit großem Engagement und hohem 
Pflichtbewusstsein ging sie ihrer Tätigkeit 

nach. Durch ihr freundliches und humorvolles 
Wesen war sie allseits sehr geschätzt. Wir sind 
ihr zu großem Dank verpflichtet und werden 

ihr ein ehrendes Andenken bewahren.
 
 Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

bungsunterlagen im Original spätestens bis zur 
Sitzung des Wahlausschusses zur Zulassung 
der Wahlvorschläge vorliegen. Diese findet am 
22.02.2023, 15.00 Uhr, statt.
Die Bewerberinnen und Bewerber können ihre 
Bewerbung auch persönlich beim Wahlausschuss 
abgeben (Stadt Leipzig, Büro für Ratsangelegen-
heiten, Neues Rathaus, Zi. 348 a) dabei ist ein 
Identitätsnachweis (Personalausweis oder anderer 
Ausweis mit Lichtbild) vorzulegen. Die Abgabe der 
Wahlvorschläge ist vom 23.01.2023 bis 17.02.2023, 
12 Uhr bei vorheriger zeitlicher Vereinbarung 
(über bfr@leipzig.de oder 0341 123-2118) möglich.
Für die Bewerbung ist das vom Jugendparlament 
Leipzig erstellte Bewerbungsformular zu verwen-
den. Das Formular ist im Internet unter www.
leipzig.de/jugendparlamentswahl verfügbar. 
Es kann auch beim Wahlausschuss angefordert 
werden. Die Bewerbung muss mindestens den 
Familiennamen, Vornamen, Beruf/Stand, das 
Geburtsdatum und die Anschrift (Hauptwoh-
nung) des/der Bewerbers/Bewerberin sowie die 
Erklärung, dass die Bewerbung unwiderruflich 
ist, enthalten. 
Bei minderjährigen Bewerbern/Bewerberinnen ist 
der Bewerbung die Einverständniserklärung des/
der Sorgeberechtigten beizufügen. Ausländische 
Jugendliche haben schriftlich zu erklären, dass sie 
in ihrem Herkunftsstaat ihre Wählbarkeit nicht 
verloren haben. 
Wahlberechtigt zur Wahl des Jugendparlamentes 
der Stadt Leipzig sind alle Jugendlichen, die 
- am Wahltag das 14. Lebensjahr, aber noch nicht 

das 22. Lebensjahr vollendet haben, 

- ihren Hauptwohnsitz seit mindestens drei 
Monaten vor dem Wahltag in Leipzig haben, 

- ihr Wahlrecht nicht im Sinne des § 13 Bundes-
wahlgesetz verloren haben 

Das Wählerverzeichnis wird durch das Amt für 
Statistik und Wahlen zum Stand 12. März 2023 
angelegt. Alle wahlberechtigten Personen, die in 
das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten in der Zeit vom 15. März 2023 bis 25. März 
2023 eine schriftliche Wahlbenachrichtigung in 
Briefform. Die Wahlbenachrichtigung enthält 
alle für die Online-Wahlteilnahme erforderlichen 
Informationen. Wer bis zum 26. März 2023 keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss eine Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses beantragen, wenn er/
sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr 
Wahlrecht nicht ausüben kann. Die Berichtigung 
kann in der Zeit vom 27. März 2023 bis 31. März 
2023 schriftlich (Stadt Leipzig, Amt für Statistik 
und Wahlen, 04092 Leipzig) oder durch Erklärung 
zur Niederschrift beantragt werden:   
 Stadt Leipzig  
 Amt für Statistik und Wahlen  
 Zimmer 209
 Thomasiusstraße 1
 04109 Leipzig
 Mo.,  27.03. 9.00-16.00 Uhr  
 Di.,  28.03. 9.00-18.00 Uhr  
 Mi.,  29.03. 9.00-16.00 Uhr  
 Do.,  30.03. 9.00-16.00 Uhr  
 Fr.,  31.03. 9.00-12.00 Uhr. ■

Büro für Ratsangelegenheiten
Amt für Statistik und Wahlen

zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemei-
ner Posteingang jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung unter 0341-
1 23 76 73 möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt 

(Beschluss Nr. VII-DS-07522 der Ratsversamm-
lung vom 14.12.2022)

Auf der Grundlage der §§ 4 und 95a Abs. 3 der 
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. 
S. 134) geändert worden ist, hat der Stadtrat der 
Stadt Leipzig in der Sitzung am 14.12.2022 die 
folgende Satzung zur 1. Änderung der Betriebs-
satzung für den Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig in der Neufassung des Beschlusses der 
Ratsversammlung vom 25.03.2015 beschlossen 
(Beschluss Nr. VII-DS-07522): 

Artikel 1
Änderungen

§ 2 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Aufgaben des Eigenbetriebes sind: 
1. die Wahrnehmung der Abfallentsorgung 

im Stadtgebiet zur Erfüllung der der Stadt 
Leipzig nach den abfallrechtlichen Bestim-
mungen obliegenden Pflichten zur Abfall-
entsorgung, 

2. die zur Wahrnehmung der Straßenreini-
gung und des öffentlichen Winterdienstes 
im Stadtgebiet zur Erfüllung der der Stadt 
Leipzig nach dem Sächsischen Straßengesetz 

obliegenden Pflichten zur Straßenreinigung, 
3. die öffentliche Papierkorbentsorgung, 
4. die Erarbeitung der Abfallwirtschafts- und 

Abfallwirtschaftsgebührensatzung sowie 
der Straßenreinigungs- und der Straßenrei-
nigungsgebührensatzung, 

5. die Gebührenlegung und Einzug der Gebüh-
ren für die Abfallwirtschaft und Straßenrei-
nigung, 

6. die Rekultivierung und Nachsorge von 
ehemals von der Stadt Leipzig betriebenen 
Deponien, 

7. die Pflege und Bewirtschaftung der öffent-
lichen Grünanlagen der Stadt Leipzig sowie 
der Straßenbäume, öffentlichen Spielplätze 
und öffentlichen Springbrunnen, 

8. die Unterhaltung von bestehenden Bauhö-
fen mit Zuständigkeit für die städtischen 
Ortsteile Liebertwolkwitz, Holzhausen, Möl-
kau, Engelsdorf, Wiederitzsch, Lindenthal, 
Lützschena-Stahmeln, Böhlitz-Ehrenberg, 
Burghausen-Rückmarsdorf.“ 

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. ■

Leipzig, 15.12.2022
Burkhard Jung 

Oberbürgermeister

Satzung zur 1. Änderung der  
Betriebssatzung für den  

Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

 Termine

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Tagesordnungen für die nachstehend 
aufgeführten Sitzungen der Ortschafts-
räte lagen zu Redaktionsschluss teilweise 
nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen besuchen Sie bitte www.
leipzig.de 

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln am 
30.01.2023 um 18:30 Uhr im Leipziger 
Hotel, Hallesche Straße 190, 04159 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung durch die Orts-

vorsteherin;
 - Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Tagesordnung, der Beschlussfä-
higkeit und der Protokollunterzeichner;

 - Protokollkontrolle;
 - Beratung und Beschluss zur Vorlage Nr. 

VII-DS-07330, 
 - Betreff: Regelung für die Ortschaftsräte der 

Stadt Leipzig zur Verwendung der Brauch-
tumsmittel (Ortschaftsmittel), eingereicht 
vom Oberbürgermeister;

 - Information zum Themenjahr „Leipzig-
die ganze Stadt als Bühne“ und unseres 
Projektes „Kulturmeile am Bismarckturm“;   

 - Einwohnerfragen;
 - Sonstiges

Ortschaftsrat Burghausen am 31.01.2023 
um 19:00 Uhr im Sitzungszimmer des 
ehemaligen Gemeindeamts Burghausen, 
Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Änderungen / Feststellung der Tagesord-

nung
 - Protokollkontrolle
 - Vorlage VII-DS-07330 – Brauchtumsmittel 

– Besprechung und Abstimmung  dieser 
Vorlage

 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 
 - Bürgerfragen
 - Sonstiges    

Ortschaftsrat Mölkau am 31.01.2023 um 
19:00 Uhr im Ratssaal des ehem. Gemein-
deamtes Mölkau, Engelsdorfer Straße 90, 
04316 Leipzig

Ortschaftsrat  Lindenthal am 31.01.2023 
um 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 2, 04159 
Leipzig

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz am 
02.02.2023 um 18:30 Uhr im Zimmer 2 
des Rathauses Liebertwolkwitz, Liebert-
wolkwitzer Markt 1, 04288 Leipzig

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg am 
02.02.2023 um 18:30 Uhr im Salon Böhlitz 
der Großen Eiche, Leipziger Straße 81, 
04178 Leipzig ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ihrer 
Sitzung am 14.12.2022 den Bebauungsplan Nr. 
E-140 „Wohngebiet Martinshöhe“, 6. Änderung 
(Vorlage Nr. VII-DS-07540) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Er ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann wie 
unten angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Wiederitzsch. Die 6. Änderung betrifft ein 
Grundstück westlich der Delitzscher Landstraße 
zwischen der Böschungskante des Eutritzscher 
Flurgrenzgrabens und dem Grenzverlauf der Ge-
markung Großwiederitzsch (in der kartenmäßigen 
Darstellung schraffiert dargestellt).
Mit der 6. Änderung wird der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes reduziert, um die bauplanungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Bebauung mit 
einem Multifunktionsgebäude auf dem Betriebs-
grundstück des Städtischen Klinikum St. Georg 
zu schaffen. Neben der Errichtung einer dringend 
benötigten Rettungswache für den Leipziger Nor-
den ist das Gebäude auch als Parkhaus sowie als 
Büro- und Arbeitsgebäude für Unternehmen der 
Biomedizinbranche geplant.
Der Bebauungsplan und die Begründung können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
Mo./Mi.  8.00 - 15.00 Uhr
Di./Do.  8.00 - 16.00 Uhr
Fr.    8.00 - 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden. Die zusammenfassende Erklärung bein-
haltet, wie die Umweltbelange, die Ergebnisse der 
Beteiligungsprozesse und anderweitige Planungs-
möglichkeiten beim Zustandekommen des Plans 
berücksichtigt wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-07540) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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■ Termine

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ihrer 
Sitzung am 14.12.2022 den Bebauungsplan Nr. 
E-140 „Wohngebiet Martinshöhe“, 6. Änderung 
(Vorlage Nr. VII-DS-07540) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Er ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann wie 
unten angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Wiederitzsch. Die 6. Änderung betrifft ein 
Grundstück westlich der Delitzscher Landstraße 
zwischen der Böschungskante des Eutritzscher 
Flurgrenzgrabens und dem Grenzverlauf der Ge-
markung Großwiederitzsch (in der kartenmäßigen 
Darstellung schraffiert dargestellt).
Mit der 6. Änderung wird der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes reduziert, um die bauplanungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Bebauung mit 
einem Multifunktionsgebäude auf dem Betriebs-
grundstück des Städtischen Klinikum St. Georg 
zu schaffen. Neben der Errichtung einer dringend 
benötigten Rettungswache für den Leipziger Nor-
den ist das Gebäude auch als Parkhaus sowie als 
Büro- und Arbeitsgebäude für Unternehmen der 
Biomedizinbranche geplant.
Der Bebauungsplan und die Begründung können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
Mo./Mi.  8.00 - 15.00 Uhr
Di./Do.  8.00 - 16.00 Uhr
Fr.    8.00 - 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden. Die zusammenfassende Erklärung bein-
haltet, wie die Umweltbelange, die Ergebnisse der 
Beteiligungsprozesse und anderweitige Planungs-
möglichkeiten beim Zustandekommen des Plans 
berücksichtigt wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-07540) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

Bebauungsplan Nr. E-140 „Wohngebiet Martinshöhe“,  
6. Änderung, Leipzig-Nord – Satzungsbeschluss

das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 
4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 
4 der SächsGemO geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. E-140 „Wohngebiet Martinshöhe“ (fett 
umrandet) mit Bereich der 6. Änderung (schraffiert dargestellt)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen  besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat Alt-West am 01.02.2023, 
17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 
1. Etage, Georg-Schwarz-Straße 140 
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-alt-west
 - Gelegenheit für Anfragen von Einwohnerin-

nen und Einwohnern
 - Vorstellung Stadtumbaumanagement Leip-

ziger Westen
 - Vorstellung des Energie- und Klimaschutzpro-

gramms (EKSP) 2030
 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget
 - Visualisierung von Sound
 - Antirassismus Training
 - Reconnect SeniorCompany
 - Leutzscher Stadtteilfest

Sitzung SBB Nordwest am 02.02.2023, 18:00 
Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, Renftstraße 1
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-nordwest
 - Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-

Straße“;Stadtbezirk: Nordwest, Ortsteil: 
Möckern; Satzungsbeschluss

 - Stadtbezirksbudget
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraumge-

staltung
 - Notinstandsetzung des Pfeilers der Brücke an 

der Seesenheimer Straße
Stadtbezirksbeirat Mitte am 02.02.2023, 
18:00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1 
sowie per Videokonferenz (über Microsoft Teams)
Den Link und die vollständigen Unterlagen unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
 - Gelegenheit zu Einwohneranfragen
 - Gespräch mit der Patenbürgermeisterin Frau 

Dr. Jennicke
 - Stadtbezirksbudget ■

Bekanntmachung über die auf der 19. CITES-Vertragsstaatenkonferenz  
beschlossenen Änderungen in den CITES-Anhängen mit Auswirkungen auf 

handelsrelevante Tierarten
Hintergrund
Auf der 19. CITES-Vertragsstaatenkonferenz in 
Panama wurden u. a. handelsrelevante Tierarten 
neu in die Anhänge des Washingtoner Arten-
schutzübereinkommens (CITES) aufgenommen 
oder durch Wechsel von Anhang II in Anhang I 
unter strengeren Schutz gestellt.
Folgende Tierarten sind von CITES-Anhang II 
nach CITES-Anhang I gewechselt:
• Pycnonotus zeylanicus (Gelbscheitelbülbül) – 

tritt mit 12 Monaten Verzögerung in Kraft
• Batagur kachuga (Kachuga-Dachschildkröte)
• Cuora galbinifrons (Hinterindische Scharnier-

schildkröte)
• Nilssonia leithii (Leiths Weichschildkröte)
Folgende Tierarten wurden neu in den CITES-
Anhang I aufgenommen:
• Tiliqua adelaidensis (Zwergblauzungenskink)
• Kinosternon cora (Cora-Schlammschidkröte)
• Kinosternon vogti (Vallarta-Schlammschild-

kröte)
Folgende Tierarten sind von CITES-Anhang I 
nach CITES-Anhang II gewechselt:
• Ceratotherium simum simum (Südliches Breit-

malnashorn) – nur die Population aus Namibia
• Cynomys mexicanus (Mexiko-Präriehund)
• Branta canadensis leucopareia (Aleuten-

Zwergkanadagans)
• Phoebastria albatrus (Kurzschwanzalbatros)
• Caiman latirostris (Breitschnauzenkaiman) – nur 

die Population aus Brasilien
• Crocodylus porosus (Leistenkrokodil) – nur 

die Population der Palawan-Insel, Philippinen
• Chilabothrus inornatus (Puerto-Rico-Schlank-

boa)
Folgende Tierarten wurden neu in den CITES-
Anhang II aufgenommen:
• Copsychus malabaricus (Schamadrossel)
• Physignathus cocincinus (Grüne Wasseragame)
• Cyrtodactylus jeyporensis (Bogenfingergeckos)
• Tarentola chazaliae (Helmkopfgecko)
• Phrynosoma spp. (Krötenechsen)
• Chelus fimbriatus/orinocensis (Fransenschild-

kröte)
• Chelydra serpentina (Amerikanische Schnapp-

schildkröte)
• Macrochelys temminckii (Geierschildkröte)
• Graptemys barbouri (Barbours Höckerschild-

kröte)
• Graptemys ernsti (Escambia-Höckerschildkröte)
• Graptemys gibbonsi (Pascagoula-Höcker-

schildkröte)
• Graptemys pearlensis (Pearl-Höckerschildkröte)
• Graptemys pulchra (Schmuck-Höckerschild-

kröte)
• Rhinoclemmys spp. (Erdschildkröten)
• Claudius angustatus (Großkopf-Schlamm-

schildkröte)
• Kinosternon spp. (Klappschildkröten) – außer 

die in Anhang I gelisteten
• Staurotypus salvinii (Salvins Kreuzbrustschild-

kröte)
• Staurotypus triporcatus (Große Kreuzbrust-

schildkröte)
• Sternotherus spp. (Moschusschildkröten)
• Apalone spp. (Weichschildkröten) – außer die 

in Anhang I gelisteten 
• Centrolenidae spp. (Glasfrösche) 

• Agalychnis lemur (Lemur-Laubfrosch) 
• Laotriton laoensis (Laos-Warzenmolch)
• Carcharhinidae spp. (Requiemhai)
• Sphyrnidae spp. (Hammerhai)
• Potamotrygon albimaculata (Itaituba-Süßwas-

ser-Stechrochen)
• Potamotrygon henlei (Feuerrochen)
• Potamotrygon jabuti (Perlen-Süßwasser-

Rochen)
• Potamotrygon leopoldi (Schwarzrochen)
• Potamotrygon marquesi (Süßwasser-Stech-

rochen)
• Potamotrygon signata (Süßwasser-Stechrochen)
• Potamotrygon wallacei (Marmorierter Süßwas-

ser-Stechrochen)
• Rhinobatidae spp. (Gitarrenrochen)
• Hypancistrus zebra (Zebrawels)
• Thelenota spp. (Seegurken) – tritt mit 18 Monaten 

Verzögerung in Kraft
Die Aufnahme der genannten Arten in den Anhang 
I oder II bzw. der Wechsel von Anhang II nach 
Anhang I CITES soll 90 Tage nach Ende der Ver-
tragsstaatenkonferenz am 23. Februar 2023 völker-
rechtlich in Kraft treten. Die Listung dieser Arten im 
Anhang A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 
wird am Tag der Veröffentlichung der geänderten 
Anhänge dieser Verordnung rechtswirksam.

I. Rechtsfolgen
1. Tierarten, die von CITES-Anhang II nach 

CITES-Anhang I gewechselt sind und in den 
CITES-Anhang I aufgenommen wurden

Sobald die Listung dieser Tierarten im Anhang A der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97 wirksam geworden 
ist, ist für den Handel mit diesen Arten eine EU-
Vermarktungsbescheinigung nach Artikel 10 der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97 erforderlich.
Handel im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 338/97 
umfasst u. a. die Verwendung, Beförderung oder 
Überlassung der o. g. Exemplare in der Gemein-
schaft einschließlich innerhalb eines Mitgliedstaats 
(Artikel 2 Buchstabe u der Verordnung (EG) Nr. 
338/97).
Ohne die o. g. Bescheinigung ist der Kauf, das Ange-
bot zum Kauf, der Erwerb zu kommerziellen Zwe-
cken, die Zurschaustellung und die Verwendung 
zu kommerziellen Zwecken sowie der Verkauf, 
das Vorrätighalten, Anbieten oder Befördern zu 
Verkaufszwecken verboten [Artikel 8 Abs. 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97].
Angebot zum Verkauf umfasst jegliche Tätigkeit, 
die in diesem Sinne ausgelegt werden kann, ein-
schließlich der Werbung oder der Veranlassung 
zur Werbung oder der Aufforderung zu Kaufver-
handlungen [Artikel 2 Buchstabe i der Verordnung 
(EG) Nr. 338/97].
Verkauf umfasst jede Form des Verkaufs. Für die 
Zwecke der o. g. Verordnung werden das Ver-
mieten, der Tausch oder Austausch dem Verkauf 
gleichgesetzt. Sinnverwandte Ausdrücke werden 
entsprechend ausgelegt [Artikel 2 Buchstabe p der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97]. 
Verstöße gegen das Handelsverbot (Vermarktung 
ohne EU-Vermarktungsbescheinigung) können 
als Ordnungswidrigkeit oder Straftat verfolgt 
werden. Außerdem können die betreffenden Tiere 
von der Naturschutzbehörde beschlagnahmt und 
eingezogen werden.

Für Tiere der Anhang A-Arten, die im Zuständig-
keitsbereich der Stadt Leipzig gehandelt werden 
sollen, ist die EU-Vermarktungsbescheinigung 
formgebunden bei der
   Stadt Leipzig – Amt 36
   CITES-Vollzugsbehörde
   04092 Leipzig
zu beantragen. Antragsformulare sind beim Amt 
für Umweltschutz erhältlich.
Dem Antrag sind geeignete Belege und Beweismittel 
für eine rechtmäßige Einfuhr in die Europäische 
Union, eine rechtmäßige Zucht in der Europäischen 
Union oder des rechtmäßigen Erwerbs vor der Un-
terschutzstellung der betroffenen Art beizufügen.
Mit Inkrafttreten der Listung dieser Tierarten im 
Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 unter-
liegen diese Arten der Buchführungspflicht gemäß 
§ 6 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 
sowie der Kennzeichnungspflicht gemäß Art. 66 
der Verordnung (EG) Nr. 338/97.
Über das Inkrafttreten der geänderten Anhänge 
der Verordnung (EG) Nr. 338/97 wird die Stadt 
Leipzig in geeigneter Form informieren.
Unternehmen und Halter, welche auf dem Gebiet 
der Stadt Leipzig bereits über Bestände der erstmals 
in einen CITES-Anhang aufgenommenen Tierarten 
verfügen (Aufnahme in den CITES-Anhang I, ohne 
dass diese vorher in einen der anderen CITES-
Anhänge gelistet waren), können diese Bestände 
bis einen Tag vor Inkrafttreten der CITES-Anhang 
I Listung als Altbestand (Erwerb vor Unterschutz-
stellung) bei der Naturschutzbehörde wie unten 
unter Nr. 3 beschrieben anzeigen.
In diesem Fall kann später bei der Beantragung 
einer EU-Vermarktungsbescheinigung auf diese 
Anmeldung verwiesen werden.
2. Tierarten, die in den CITES-Anhang II aufge-

nommen wurden
Sobald die Listung dieser Tierarten im Anhang B der 
Verordnung (EG) Nr. 338/97 wirksam geworden ist, 
ist für den Handel mit diesen Arten entweder ein 
Nachweis der rechtmäßigen Einfuhr in die Europä-
ische Union (z. B. Kopie der Einfuhrgenehmigung), 
der rechtmäßigen Zucht innerhalb der Europäischen 
Union oder des rechtmäßigen Erwerbs vor der Un-
terschutzstellung der betroffenen Art erforderlich.
Unternehmen oder Halter, welche auf dem Gebiet 
der Stadt Leipzig bereits über Bestände dieser Tier-
arten verfügen, können diese Bestände bis einen Tag 
vor Inkrafttreten der CITES-Anhang II Listung als 
Altbestand (Erwerb vor Unterschutzstellung) bei 
der Naturschutzbehörde wie unten unter Nr. 3 
beschrieben anzeigen.
Mit Inkrafttreten der Listung dieser Tierarten 
im Anhang B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 
unterliegen diese Arten der Buchführungspflicht 
gemäß § 6 BArtSchV.
Außerdem müssen Sie Käufern der Tiere die 
artenschutzrechtlich rechtmäßige Herkunft mit 
den für einen entsprechenden Nachweis erforder-
lichen Angaben schriftlich bestätigen. Für diese 
Herkunftsbestätigung ist keine bestimmte Form 
vorgeschrieben, sodass die verschiedensten Formen 
in der Praxis Verwendung finden. Jedoch bestehen 
häufig Unklarheiten über den erforderlichen Inhalt 
einer Herkunftsbestätigung, um den Anforderun-
gen für eine erfolgreiche Nachweisführung gerecht 
werden zu können. Deshalb wird die Verwendung 

des entsprechenden Formulars der Stadt Leipzig 
empfohlen, das beim Amt für Umweltschutz 
erhältlich ist.

II. Anmeldung von Altbeständen der erstmals in 
einen der CITES-Anhänge aufgenommenen 
Arten

Unternehmen und Halter, welche im Zuständig-
keitsbereich der Stadt Leipzig bereits über Bestände 
der o. g. Arten verfügen, können diese Bestände 
bis spätestens 22. Februar 2023 (Posteingang bei 
der Stadt Leipzig, ggf. Frist-Briefkasten der Stadt 
Leipzig am Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6 nutzen) schriftlich bei der
   Stadt Leipzig
   Amt für Umweltschutz
   Naturschutzbehörde
   04092 Leipzig
als Altbestände wie folgt anmelden.
1. Form und Inhalt der Anmeldung
Auf der formlosen in 2-facher Ausfertigung vorge-
legten Anmeldung müssen der vollständige Name 
des Unternehmens oder des Halters, die vollstän-
dige Anschrift und bei mehreren Betriebsstätten 
im Zuständigkeitsbereich der Stadt Leipzig die 
Anschriften aller Betriebsstätten angegeben sein. 
Die Anmeldung muss vom Vertretungsberechtigten 
unterzeichnet sein.
Die Angaben der Anmeldung müssen in einer 
tabellarischen Übersicht je Betriebsstätte, in der sich 
die Altbestände befinden, mit folgenden Spalten 
übermittelt werden:
• Lfd. Nummer,
• Eingangstag (Datum, sofern bekannt, sonst 

„Altbestand“ eintragen),
• Bezeichnung der im Bestand vorhandenen Tiere 

nach Art (wissenschaftlicher Name, ggf. zusätz-
lich deutsche Namen), Zahl, ggf. Kennzeichen.

2. Aufzeichnung der Altbestände
Die unter Nr. 3.1 gemachten Angaben sind je Be-
triebsstätte in ein Aufnahme- und Auslieferungs-
buch nach den Bestimmungen des § 6 BArtSchV zu 
übernehmen. Als Angabe der Bezugsquelle ist der 
Vermerk Altbestand ausreichend.
In der Folge sind alle Abgänge der Altbestände 
nach den Bestimmungen des § 6 BArtSchV mit 
den erforderlichen Angaben im Aufnahme- und 
Auslieferungsbuch zu erfassen.
3. Örtliche Überprüfung der Altbestände
Die Stadt Leipzig, Naturschutzbehörde, behält sich 
vor, die angemeldeten Altbestände in Augenschein 
zu nehmen und die in der Anmeldung gemachten 
Angaben vor Ort zu überprüfen.
4. Bestätigung der Altbestände
Die Stadt Leipzig, Naturschutzbehörde, bestätigt 
dem Unternehmen oder dem Halter die Anmel-
dung von Altbeständen auf einer Ausfertigung der 
Anmeldung, sofern die Anmeldung vollständig mit 
den erforderlichen Angaben bis zum 22. Februar 
2023 bei der Stadt Leipzig, Naturschutzbehörde, 
eingegangen ist.
Sie erreichen die Mitarbeiter/innen der Natur-
schutzbehörde im Technischen Rathaus
Prager Straße 118–136, Haus A
04317 Leipzig
Telefon: 0341 123-3859
Fax: 0341 123-3405
E-Mail: umweltschutz@leipzig.de

Seit Januar 2023 müssen Arbeitgeber die Arbeits-
unfähigkeitsdaten ihrer gesetzlich versicherten 
Mitarbeiter bei den Krankenkassen elektronisch 
abrufen. Arbeitnehmer müssen sich nur noch 
krankmelden, die Vorlage einer Bescheinigung 
ist nicht mehr erforderlich. Diese Neuerung gilt 
jedoch nicht für Kunden von Arbeitsagenturen 
und Jobcentern, die weiterhin eine Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung vorlegen müssen. Die Bun-
desagentur für Arbeit weist arbeitslose Kundinnen 
und Kunden darauf hin, die AUB aktiv bei ihrem 
Arzt einzufordern. Erst ab dem 1. Januar 2024 sind 
auch die Agenturen für Arbeit gesetzlich berech-
tigt, die AUB elektronisch bei den Krankenkassen 
abzurufen. Die Vorlage einer AUB ist für Kun-
dinnen und Kunden wichtig, damit sie weiterhin 
Leistungen erhalten können. Auch Teilnehmende 
an Weiterbildungsmaßnahmen müssen eine AUB 
im Krankheitsfalle weiterhin ihrer Agentur für 
Arbeit, ihrem Jobcenter bzw. dem Maßnahme- 
oder Bildungsträger vorlegen. Kundinnen und 
Kunden können auch auf digitalem Weg ihre AUB 
einreichen. Im Bereich der eServices lassen sich 
über die sogenannten Veränderungsmitteilungen 
Arbeitsunfähigkeiten bequem anzeigen und hoch-
laden. Die Bescheinigungen können Kundinnen 
und Kunden der Agenturen für Arbeit zudem 
auch in der Kunden-App BA-mobil hochladen. ■
www.arbeitsagentur.de/leipzig

Arbeitsunfähigkeits- 
bescheinigung muss bei  

Arbeitslosigkeit weiterhin  
vorgelegt werden

Die Linke
2. Februar 2023 17:00-18:00 Uhr im Stadtteilla-
den Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 122
Bürgersprechstunde mit Dr. Volker Külow ■

Veranstaltungen  
der Fraktionen
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Tickets und Termine: 

www.gewandhaus
orchester.de

Neue Eintrittspreise Gewandhaus zu Leipzig ab Saison 2023/2024
Auf der Grundlage der §§ 73 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1, 28 Abs. 2 SächsGemO v. 9.3.2018 (SächsGVBl. S. 62) in Verbindung 
mit § 11 Abs. 1 S. 2 Nr. 5 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig (Beschluss Nr. DS-00334/14 
der Ratsversammlung vom 25.02.2015, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 21.03.2015) hat der Stadtrat in seiner 
Sitzung am 15.12.2022 die nachstehenden Eintrittspreise und Ermäßigungen festgesetzt (Beschluss Nr. VII-DS-07530).

Preise im Freiverkauf, Übersicht der Ermäßigungen

 
Großes Concert Verkaufsart % auf

NP Prem PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5

Normalpreis 80,00 € 61,00 € 49,00 € 37,00 € 23,00 € 6,00 €

 

Personen bis 29 Jahre 30 56,00 € 42,70 € 34,30 € 25,90 € 16,10 €
Personen mit Leipzig 
Pass 50 40,00 € 30,50 € 24,50 € 18,50 € 11,50 €

Schwerbehindert1 20 64,00 € 48,80 € 39,20 € 29,60 € 18,40 €

Last-Minute-Ticket2  10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 €

 
Kammermusik Verkaufsart % auf

NP PG 1 PG 2

Hinweis zu Sonderkonzerten

Die Eintrittspreise für Sonderkonzerte, wie 
beispielsweise „J. S. Bach Weihnachtsora-
torium“ oder „Beethovens 9. Sinfonie zum 
Jahreswechsel“ sowie Konzerte mit inter-
nationalen Gastorchestern und -solisten, 
werden entsprechend der Nachfrage am 
Markt festgelegt. Hierbei steht die Deckung 
der eigenen Kosten im Vordergrund. Da-
rüberhinausgehende Gewinnerzielung ist 
nicht Zweck des gemeinnützigen Eigenbe-
triebs. Außerdem dienen die höheren Erlöse 
aus diesen besonders stark nachgefragten 
Sonderkonzerten zur Finanzierung von 
Konzerten, bei denen die Auslastung 
gewöhnlich geringer ist (zum Beispiel 
zeitgenössische Musik, Kammermusik).

Normalpreis 17,00 € 13,00 €

 

Personen bis 29 Jahre 30 11,90 € 9,10 €
Personen mit Leipzig 
Pass 50 8,50 € 6,50 €

Schwerbehindert1 20 13,60 € 10,40 €

Last-Minute-Ticket2  5,00 € 5,00 €
Quartettgesell-
schaft Normalpreis 24,00 € 20,00 €

 

Personen bis 29 Jahre 30 16,80 € 14,00 €
Personen mit Leipzig 
Pass 50 12,00 € 10,00 €

Schwerbehindert1 20 19,20 € 16,00 €

Last-Minute-Ticket2  5,00 € 5,00 €
Salonorchester 
Cappuccino Normalpreis 29,00 € 23,00 €

 

Personen bis 29 Jahre 30 20,30 € 16,10 €
Personen mit Leipzig 
Pass 50 14,50 € 11,50 €

Schwerbehindert1 20 23,20 € 18,40 €

Last-Minute-Ticket2  5,00 € 5,00 €
1 Mit der Kennzeichnung „B“ im Schwerbehindertenausweis kann eine Begleitperson eine unentgeltliche Eintrittskarte 

erhalten.
2 gültig für Personen bis 29 Jahre ab 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn; Kostenstaffel: bis 40 € Vollpreis: 5 €, bis 80 

€ Vollpreis: 10 €, über 80 € Vollpreis (Sonderkonzerte): 20 €
- Empfänger von Grundsicherung können am Veranstaltungstag Restkarten zum Preis von 3 EUR erwerben.
- Einzelkarten können als Flex-Preis-Tickets erworben werden, welche bis 3 Stunden vor Veranstaltungsbeginn während 

der regulären Öffnungszeiten der Gewandhauskasse zurückgegeben werden können. Der Aufpreis beträgt ca. 10% 
auf den Normalpreis, jeweils gerundet auf ganze Euro.

Preise Gewandhausorchester Card
Card 20 Normalpreis 35,00 €
 Personen bis 29 25,00 €
 Personen m. Leipzig Pass 20,00 €
Card 50 Normalpreis 250,00 €
 Personen bis 29 125,00 €
 Personen m. Leipzig Pass 80,00 €
Card 100 Normalpreis 1.300,00 €
 Personen bis 29 600,00 €
 Personen m. Leipzig Pass 350,00 €

Großes Concert

% auf
NP 1 Prem PG 1 PG 2 PG 3

Einzelpreis  80,00 € 61,00 € 49,00 € 37,00 €

Anrecht Do & Fr. (6 Konzerte) 30 342,00 € 264,00 € 210,00 € 156,00 €

Anrecht Do & Fr. (6 Konzerte)
Personen bis 29 Jahre 75 120,00 € 90,00 € 72,00 € 60,00 €

Anrecht Do & Fr. (6 Konzerte)
Personen mit Leipzig Pass 50  180,00 € 144,00 € 108,00 €

Anrecht Sonntag (3 Konzerte) 30 171,00 € 132,00 € 105,00 € 78,00 €

Anrecht Sonntag (3 Konzerte)
Personen bis 29 Jahre 75 60,00 € 45,00 € 36,00 € 30,00 €

Anrecht Sonntag (3 Konzerte)
Personen mit Leipzig Pass 50  90,00 € 72,00 € 54,00 €

Vario 4 (4 Konzerte) 10 295,00 € 220,00 € 180,00 € 136,00 €

Vario 6 (6 Konzerte) 20 390,00 € 300,00 € 237,00 € 180,00 €

Vario 8 (8 Konzerte) 30 460,00 € 354,00 € 274,00 € 208,00 €

Kammermusik (6 Konzerte) Quartettgesellschaft (6 Konzerte)

 % auf
NP 1 PG 1 PG 2  

% 
auf
NP 1

PG 1 PG 2

Einzelpreis  17,00 € 13,00 € Einzelpreis  24,00 € 20,00 €

Kammermusik 30 72,00 € 54,00 € Quartettgesellschaft 30 102,00 € 84,00 €

Kammermusik
Personen bis 29 Jahre 75 27,00 € 21,00 € Quartettgesellschaft

Personen bis 29 Jahre 75 36,00 € 30,00 €

Kammermusik
Personen mit Leipzig Pass 50 51,00 € 39,00 €

Quartettgesellschaft
Personen m. Leipzig 
Pass

50 72,00 € 60,00 €

Salonorchester Cappuccino (6 Konzerte)

 % auf
NP 1 PG 1 PG 2

Einzelpreis  29,00 € 23,00 €

Salonorchester Cappuccino 30 120,00 € 96,00 €

Salonorchester Cappuccino 
Personen bis 29 Jahre 75 45,00 € 36,00 €

Salonorchester Cappuccino 
Personen mit Leipzig Pass 50 87,00 € 69,00 €

1 Bei den angegebenen Ermäßigungen gegenüber dem Normalpreis in Prozent handelt es sich um gerundete Werte. 
Die Abonnementpreise werden aufgrund der technischen Darstellung im Ticketsystem auf- bzw. abgerundet, sodass 
irrationale Einzelpreise (Abonnementpreis je Konzert) vermieden werden. ■

Leipzig, 16.12.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Preise im Abonnement
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Aufzugsanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00699
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Sa-
nierung Aufzüge, Augustusplatz 12, 04109 Leip-
zig, Los 1: Aufzugsanlagen, Erneuerung Aufzü-
ge A und C �

Leitungsinfrastruktur
Vergabenummer: L-65.3-2022-00714
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Moder-
nisierung Inspizientenanlage, Augustusplatz 12, 
04109 Leipzig, Los: Leitungsinfrastruktur �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Betonarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00719
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Sanie-
rung Portikus und Treppe, Augustusplatz 12, 04109 
Leipzig, Los 013: Betonarbeiten �

Straßenbaumpfl anzung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00018
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Rückmarsdorfer Straße, 04179 Leipzig �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00019
Bezeichnung des Auftrags: Teilmodernisierung 
Gebäudehülle, Offener Freizeittreff, Zum Wäld-
chen 6, 04329 Leipzig, Los 301: Baustelleneinrich-
tung �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Brücke
Vergabenummer: L-66.4-2022-00579
Bezeichnung des Auftrags: Ersatzneubau Karl-
brücke �

Stahlbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00712
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richstraße 36A, 04317 Leipzig Los 307: Stahlbau-
arbeiten �

PR-Fassade
Vergabenummer: L-65.3-2022-00711
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Sechs-
fachsporthalle Dösner Weg 41, 04103 Leipzig Los 
334: PR-Fassade �

Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00001
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig Los 81: Heizung �

Gerüst
Vergabenummer: L-65.3-2023-00013
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Modernisie-
rung Grundschule Löbauer Straße 46, Gebäudeteil 
A, 04347 Leipzig, Los A302: Gerüst �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Baumscheibenreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2022-00681
Art und Umfang der Leistung: Baumscheibenrei-
nigung in verschiedenen Stadtbezirken der Stadt 
Leipzig �

Sportgeräte für Schulen
Vergabe-Nr.: L-40-2022-00688
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Sportgeräten für kommunale Schu-
len der Stadt Leipzig �

Lieferung von Stühlen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00696
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Polster-, 
Holzschalen-, Freischwinger- und Bürodrehstühlen �

Kartensystem (Bildungskarte)
Vergabe-Nr.: L-10.2-2023-00004
Art und Umfang der Leistung: Einführung eines 
Kartensystems (Bildungskarte), Bereitstellung ei-
ner Onlineplattform inklusive einer Schnittstelle 
zu OPEN/PROSOZ �

www.leipzig.de/amtsblatt

Anzeigen

Urlaub Rügen

Wohnmobile /-wagen
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Leere Kosmetikverpackungen richtig recyceln
Initiative „Mülltrennung wirkt“: Tipps für Verbraucherinnen

(djd). In vielen Badezimmern 
stapeln sich Tiegel, Tuben, 
Fläschchen und Co. in beacht-
licher Menge. Viele der Kos-
metikverpackungen bestehen 
aus diversen Einzelteilen und 
teils unterschiedlichen Materi-
alien – von Glasfläschchen und 
Kappen über Pumpen, Bürsten 
oder Abstreifer bis hin zu Pinseln 
oder andere Applikatoren. Also, 
ab in den Restmüll damit? Nein, 
denn die leeren Kosmetikverpa-
ckungen sind ein guter Rohstoff 

für sogenannte Rezyklate, also 
recycelte Materialien, die wie-
derverwendet werden können. 
Allerdings nur, wenn sie vorher 
richtig entsorgt werden.
Wie das korrekt funktioniert, 
weiß die Initiative „Mülltren-
nung wirkt“ der Dualen Syste-
me, die seit Kurzem von dem 
Kosmetikunternehmen cosnova 
unterstützt wird. So gehören 
Glasverpackungen wie leere 
Nagellackfläschchen in den 
Glascontainer, Papier, Pappe 

und Karton ins Altpapier. Alle 
anderen Verpackungen kom-
men in die Gelbe Tonne oder 
den Gelben Sack. Entscheidend 
ist außerdem: Einzelne, von 
Hand trennbare Bestandteile 
einer Kosmetikverpackung wie 
Deckel, Schutzfolien, Pumpen 
und Ähnliches sollten erst von 
den Flaschen, Tuben oder Dös-
chen entfernt und dann ihrem 
Material entsprechend getrennt 
entsorgt werden. Unter www.
muelltrennung-wirkt.de finden 

sich weitere Tipps und Informa-
tionen. „Aktuell ist der Bedarf 
an geeigneten Rezyklaten noch 
höher als die Verfügbarkeit“, 
erklärt Daniela Soukup, Expert 
Corporate Responsibility bei cos-
nova. „Nur, wenn Konsumenten 
leere Verpackungen richtig nach 
Material trennen und entsorgen, 
können alle Wertstoffe recycelt 
werden. Eine korrekte Mülltren-
nung ist außerdem wichtig, um 
die Qualität des Rezyklats zu 
verbessern.“

Leipziger Amtsblatt
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Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Zur Zeit findet keine mobile Schadstoffsammlung statt.
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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